
Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Herausgeber: Staatssekretariat für Wirtschaft

Band: 64 (1946)

Heft: 22

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schweizerisches Handelsamtsblatt
289

Feuiile officielle suisse du commerce • Foglio ufficiale svizzero di commercio
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen - Paralt tous les Jours, le dlmanche et les fours de fite exceptls

Nr. 22 Bern, Montag 28. Januar 1946 64. Jahrgang — 64"* annäe Berne, lundl 28 janvier 1946 N° 22

Redaktion und Administration: Effingorttrasse S In Bern. — Telephon Nr. (CS1) 2 IS SO

Im Iniend kenn nur durch die Post ebonnlert werden. 6et1. Abonnementsbetrige nicht en
obige Adresse, sondern em Postscheiter einzahlen — Abonnementspreise: Schweiz: jährlich
Fr. 22.80, helbJShrllch Fr. 12.80, vierteljährlich Fr. 6.80, zwei Monete Fr. 4.G0, ein Monet Fr. 2.80;
Ausland: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnummer 28 Rp. (plus Porto). — Annoncen-
Regie: Publlcltas AO. — Insertlonstarif: 20 Rp. die elnspettige Millimeterzeile oder deren Reum |
Ausland 28 Rp. — Jahresebonnementsprels für die Monetsschrtft „Die Volkswirtschaft"; Fr. 8J0.

RAdectlon et administration: Effingerstrasse 8 a Berne. — Telephone n° (081) 21(60
En Suisse, les abonnements ne peuvent Atre prlt qu'A la poste. On est dono priA de ne pas
verser le montant des abonnements A l*adresse cl-dessus — Prix d'abonnemenfl Suisse: un
an 22fr. 801 un semestre 12 fr. 80; untrimestre 6 fr. 30; deux mols 4 fr. SO; un mols 2 fr. SO;
Stranger: frais de port en plus — Prix du numSro 28 ct. (port en sus). — RAgie des annoncet l
Publlcltas 8A. — Tarif d'Insertion: 20 ct. le llgne de colonne d'un mm ou son espace ; Stranger i
26 ct.— Prix d'ebonnement annuel A „La Vie Aconomlque" ou A „La Vita economics" : 8 fr. 80.

Inhalt — Sommalra — Sommario

Amtlicher Teil — Partie officielle — Parte ufficiale

Abbanden gekommene Werttitel. Tltres disparus. Titoli smarritL
Handelsregister. Registre du commerce. Registro di commercio.
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schweizerische Schuhmachergewerbe. Demande d'attribution de force obli-
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Domanda di conferimento del carattere obbligatorio generale ad un contratto
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Verfügungen Nrn. 560/561 A/46 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle Uber Preis¬
ausgleich und Höchstpreise für Zinn und hochlegierte Zinnprodukte.
Prescriptions n°» 560/561 A/46 de l'Office föderal du contröle des prix concernant
la compensation des prix et les prix maximums de retain et des produits
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Aufrufe — Sommations '
Der unbekannte Inhaber der 10 Couponsbogen ab Obligationen Nuramern

15742, 19020, 19281, 20554, 22495/96, 22576/77, 100988, 101898, zu
je Fr. 500, der Eidgenössischen 8%-Anleihe 1903, mit Coupons per 15. April
1940 u. ff., wird hiemit aufgefordert, die gekannten Titel innert 6 Monaten,
vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten
Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen
Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 71')

Bern, den 14. Januar 1946. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber des Kassascheines der Kantonalbank von Bern,
Serie Ee, Nr. 2814, zu Fr. 1000, 8%, auf den Inhaber lautend, mit Zinsconpons
per 8. Jannar 1946 n. ff., wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert
6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf
diesen Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 72s)

Bern, den 14. Januar 1946. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident HI: R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber des Anteilscheines Nr. 474 des Schweizerischen
Milchkäuferverbandes (SMKV.), datiert den 28. August 1927, zu Fr. 1600,
lautend auf Herrn Johann Müller, Milchkäufer, Sidenberg (Luzern), wird
hiemit aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage der
ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,

widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel ist ein
gerichtliches Zahlungsv erbot erlassen. (W 78s)

Bern, den 14. Januar 1946. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der allfällige Inhaber des vermissten, abbezahlten Schuldbriefes per
Fr. 1800, datiert 6. Mai 1868, auf Hans Jakob Burri, Heinrichs Sohn, in
Weisslingen, zugunsten der Hypothekar- und Sparkasse Winterthur
(Grundprotokoll Wcisslingen Band 14, Seite 841/42); letzte bekannte Schuldner:
Frau Witwe Elisabeth Rümmeli-Frei, geboren 1891, und Heinz Emil Rtlmmeli,
geboren 19. Juli 1917, von Weisslingen, beide wohnhaft in Agno (Tessin)
(letzte bekannte Glftubigerin: die ursprüngliche), wird hiemit aufgefordert,
diesen Titel binnen einer Frist von einem Jahr, von heute an gerechnet,
dem unterzeichneten Gericht vorzulegen, ansonst derselbe als kraftlos erklärt
würde. (W t6»)

Pfäffikon (Zürich), den 28. Januar 1946.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
der Gerichtsschreiber: Irminger.

Die nachgenannten Werttitel werden als vermisst gemeldet nnd zu»
Amortisation beantragt:

1\ Inhaberschuldbrief, datttrt 10. Februar 1930, zu Fr. 13 000, im 2. Rang,
mit Vorgang von Fr. 34 000, lastend auf Parzelle Nr. E. Bl. 341, 6,47 a
Gebäudegrundfläche, Hof und Garten mit Wohnhaus Nr. 261, asseknriert zu
Fr. 62 000, an der Wasenstrasse, eingetragen im Grundbuch Kreuzlingen;
derzeitiger Eigentümer: Fritz Schrepfer, Prokurist, in Kreuzlingen.

2. Sparuhr-Versicherungs-Police Nr. 128898 der Lebensversicherungsgesellschaft

«Union Genf», datiert 5. Juni 1986. Versicherungssumme Fr. 6000,
lautend zugunsten des Versicherten Albert Spengler, Kaufmann, geboren
14. Januar 1908, in Lengwil, Verfall der Versicherungssumme 1. Juni 1961
oder bei Ableben des Versicherungsnehmers an Frau Bernhardt-Spengler, in
Lengwil.

8. 10 Inhaberaktien Nrn. 891 bis 400, im Nominalwert von je Fr. 1000,
der Dosen- und Alnminiumwarenfabrik Ermatingen AG., vom Jahre 1920.

Wer auf die obgenannten Werttitel Ansprüche erheben will, wird
hiemit aufgefordert, innert einem Jahr, unter Vorlage des Werttitels, sich
beim unterzeichneten Gerichtspräsidium zu melden, ansonst die
Kraftloserklärung des Werttitels ausgesprochen wird. (W 60')

Kreuzlingen, den 22. Januar 1946.

Gerichtspräsidinm Kreuzlingen:
Dr. Hans Roth.

Es werden vermisst:
1. Altgült von Fr. 1465 auf Heimwesen Juch des Josef Abächerli-Schcrrer,

Giswil, errichtet den 28. Dezember 1906, bekennt von Johann, David und
Alois Abächerli dem Felix Stockmann in Samen.

2. Altgült von Fr. 228. 81 auf Hausanteil, Gärtli und Anteil Stall, im Dorf.
Lungern, der Frau Hermina Imfeld-Gasser, Lungern, errichtet den 29. Juni
1809, ohne Vorgang.

3. Altgült von Fr. 1827. 71 auf Behausung, Matth, Garten und Zugehör, im
Röhrli (Lungern), des Johann Gasser-Ming, Lungern, errichtet den
9. November 1861, ohne Vorgang.

4. Altgült von Fr. 1100 auf Gygenried, Bl. 251B, Samen, des Pius von
Deschwanden, Gütsch, errichtet
Bncher.

den 20. Januar 1902 zugunsten Walter

5. Altgült von Fr. 785.71 .auf Lindenacher, Schild, Kerns, des Werner
Deschwanden, Kerns.

6. Police Nr. 102847 der «La Suisse», Lebensversicherungsgesellschaft in
Lausanne, lautend auf Alfred Waser, Sandgrube, Engelberg.

Allfällige Inhaber obgenannter Titel werden aufgefordert, diese innert
Jahresfrist der unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst die
Kraftloserklärung erfolgt. Für die unter Ziffer 6 erwähnte Police beträgt die Frist
nur 6 Monate. (W 75s)

Samen, den 25. Januar 1946.

Der Kantonsgerichtspräsident von Obwalden:
Dr. F. Dürrer.

La Pretura di Locarno diffida lo sconosoiuto «portatore» jlella cartella
ipotecaria al portatore di fr. 82 000, inscritta al n° 72 il 27 febbraio 1980,
nel registro fondiario, a favore del portatore ed a carico della SA. Grand
Hötel Brissago, in Brissago, interesse 5%, di III°grado, dopo precedenze
dell'importo di fr. 500 000, gravanti i beni della debitrice, in Brissago,
costituiti dall'albergo, parco, garage e accessor!, in Brissago, e meglio come
alia inscrizione n° 76 del 17 maggio 1923, ad annunciarsi alla Pretura stessa
entro il 15 febbraio 1947. La diffida ö estesa a chiunque (privati od istituti
bancari) potesse dare notizie dell'ignoto portatore, perchö abbia a notificarle
alla Pretura stessa, entro il preindicato termine. Se il creditore non si
annuncerä, nö giungeranno sue notizie, e le indagini convinceranno che il
credito non 5 piü in vigore, la menzionata cartella ipotecaria sarä annullata.
II tutto in applieazione degli articoli 871 e 86 e rel. CCS., articolo 989 CO.,
articoli 2, 3 e 28 LCA. e 534 PC. (W 74s)

Locarno, 24 gennaio 1946. Pretura di Locarno,
per la pretura: D. Degiorgi, assessore.

Kraftloserklärungen — Annulations

Der Sohuldbrief vom 27. Februar 1982 zugunsten der HypothekarbanK
Lenzburg per Fr. 2000, haftend im HI. Rang auf Grundbuch Lenzburg 742,
Kat-Nr. 40/961, des Alfred Sager, Metzger, in Lenzburg, wird kraftlos
erklärt. (W 77)

Lenzburg, den 24. Januar 1946. Das Bezirksgericht.
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Zürieh — Zurich — Zurigo
22. Januar 1946. Küclienschürzen usw.

Kuchenfee G.m.b.H., in Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund der
Statuten vom 14.Januar 1946 eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
gebildet worden. Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und
der Vertrieb einer neuartigen, patentierten Küchenschürze sowie weiterer
für die Küche dienlicher Kleider und Gebrauchsgegenstände. Die Gesellschaft

kann auch Liegenschaften erwerben, verwalten und verwerten und
sieh an verwandten Unternehmen beteiligen oder solche erwerben; sie
kann ferner Zweigniederlassungen im In- und Ausland errichten. Das
Stammkapital beträgt Fr. 30 000. Gesellschafter sind mit folgenden Stamm-
einlagen: Walter Mathis, von Wolfenschiessen, in Zürich 7, mit Fr. 20 000,
und Anton Hartl-Kuhn, von Zürich, in Brunnadern (St.Gallen), mit
Fr. 10 000. Die Gesellschaft übernimmt von dem Gesellschafter A. Hartl-
Kuhn gemäss Uebernahmevertrag vom 14.Januar 1946: a) die Erfindung
einer Küclienschürze, welche unter Nr. 5607 am 5. Oktober 1945 beim
Eidgenössischen Amt für geistiges Eigentum und unter Nr. 1056/5 Ans.
Pr. 1945 Nr. 2268 beim kömglicli dänischen 1 atculamt zur Patentierung
angemeldet worden ist, einschliesslich der zur Bezeichnung dieser Erfindung
dienenden Marke Nr. 112905 «Küchenfee»; b) Mobiliargegcnstände. Der
Gesamtübernahmepreis beträgt Fr. 4000. Er wird voll auf die Stammeinlage
des Sacheinlegers angerechnet. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Gesellschafter
erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Geschäftsführer mit Einzelunterschrift

sind die beiden Gesellschafter Walter Mathis und Anton Hartl-
Kuhn. Geschäftsdomizil: Zollstrasse 127, in Zürich 5 (eigenes Lokal).

24. Januar 1946.
SWISMA Gesellschaft für Vertriebsförderung, in Zürich 2 (SHAB. Nr. 158
vom 10. Juli 1945, Seite 1630), Förderung des Vertriebes von technischen
Neuheiten usw. Durch Beschluss der Generalversammlung vom 16. Januar
1946 wurde das Grundkapital von Fr. 50 000 durch Ausgabe von 100
Inhaberaktien zu Fr. 1000 auf Fr. 150 000 erhöht, eingeteilt in 150 voll
einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Statuten wurden
dementsprechend revidiert. Werner Gübelin ist nicht mehr Präsident, sondern
Delegierter des Verwaltungsrates. Das Mitglied Eduard Demenga ist nun
Präsident des Verwaltungsrates. Beide führen wie bisher Einzelunterschrift.
Neu wurde als Mitglied des Verwaltungsrates ohne Untcrschriftsberechti-
gung gewählt: Robert Weiss, von und in Zürich. Zum technischen Leiter
wurde ernannt: Eugen Ernst, von Wiesendangen, in Rüschlikon. Er zeichnet
zu zweien mit je einem der Einzelunterschriftsberechtigten.

24. Januar 1946. Strick- und Wirkwaren usw.
CIMATEX A.-G. (CIMATEX S.A.) (CIMATEX Ltd.), in Zürich. Unter
dieser Firma ist auf Grund der Statuten vom 15. Januar 1946 eine
Aktiengesellschaft gebildet worden. Die Gesellschaft bezweckt die_Fabrikation, den
Handel und den Import und Export von bzw. mit Strick- und Wirkwaren
sowie Textilien aller Art. .Sie kann sich an andern Unternehmen beteiligen.
Das Grundkapital beträgt*Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 Namenaktien
zu Fr. 1000. Hierauf sind Fr. 20 000 einbezahlt. Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis
3 Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates mit Einzclunter-
schrift ist Dr. Nikiaus Rappold, von Rheinau und Zürich, in Zürich.
Einzelprokura ist erteilt an Margrith Haag, von und in Zürich. Geschäftsdomizil:
Talacker 35, in Zürich 1 (Bureau des Verwaltungsrates).

24. Januar 1946.
Carfa A.-G. Fabrik chemisch-technischer Bureaumaterlallen (Carla S.A.
Fabrlque de materiel technique et chlmlque de bureau) (Carfa S.A. Fabbrlca
dl material! technlcl-chlmlci d'ufflclo), in Zürich 5 (SHAB. Nr. 158 vom
10. Juli 1945, Seite 1630). Mit Beschluss vom 17. Januar 1946 hat die
Generalversammlung die Statuten revidiert. Die Firma lautet in englischer Sprache
Carfa Ltd. Manufacture of technical and chemical office-materials. Paul
Oberer ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Der nun einzige Verwaltungsrat Max Suter und der Direktor
Pierre Dreyfus führen jetzt Einzelunterschrift. Die Prokuristen zeichnen
unter sich zu zweien kollektiv.

24. Januar 1946.
Senntengenossenschaft Herrllsberg-Wädenswll, in Wädenswil (SHAB.
Nr. 70 vom 23. März 1944, Seite 689). Mit Beschluss vom 18. Januar 1945
hat die Generalversammlung neue, den Vorschriften des revidierten
Obligationenrechts angepasste Statuten angenommen. Dadurch erfahren die
Publikationspflichtigen Tatsachen folgende Aenderungen: Zweck der
Genossenschaft ist die möglichst rationelle Verwertung der im Sennereikreise

produzierten Kuhmilch. Die persönliche Haftpflicht der Mitglieder
für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen.
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt, Mitteilungen
an die Genossenschafter durch Anschlag in der Sennhütte oder Zirkular.
Die Verwaltung (bisher Vorstand) besteht aus 3 Mitgliedern. Präsident
und Aktuar-des Vorstandes führen Kollektivunterschrift.

24. Januar 1946.
Beamten-Fürsorgestlftung der Aibiswerk Zürich A.G., in Zürich. Unter
diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 27. November

1945 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Beamten der Firma
« Aibiswerk Zürich A.-G.», in Zürich, sowie deren Angehörige und
Hinterbliebene. Die Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von 3 bis 5

Mitgliedern und die Kontrollstelle. Emil Sontheim, von Willisdorf (Thurgau),
in Zürich, Präsident, oder Dr. Paul Eberli, von Kreuzlingen, in Zürich,
Vizepräsident, führt Kollektivunterschrift je mit Adolf Koehli, von Seewil
bei Bern, in Zürich, oder Max Fässler, von Oberiberg (Schwyz), in Zürich,
oder Heinrich Ofner, von und in Zürich, letztere drei Beisitzer des Stiftungsrates.

Geschäftslokal: Albisriederstrasse 245, in Zürich 9 (bei der Firma
« Aibiswerk Zürich A.-G. ».

24. Januar 1946.
Fürsorgefonds Th. Arnet, in Zürich. Unter diesem Namen besteht auf
Grund der öffentlichen Urkunde vom 8. Januar 1946 eine Stiftung. Ihr
Zweck ist die Fürsorge für die Angestellten, Arbeiter und deren Angehörige
der Firma «Thadö Arnet», in Zürich. Die Organe der Stiftung sind der
Stiftungsrat von 1 bis 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Thadö Arnet,
Präsident, und Augusta Arnet, geborene Bochsler, Mitglied des Stiftungs¬

rates, beide von Root (Luzern), in Zürich, führen Einzelunterschrifl. Domizil:
Josefstrasse 93, in Zürich 5 (bei der Firma «Thadö Arnet»).
24. Januar 1946.

Fürsorgefonds der Firma Robert Zapp A.-G., in Zürich 2, Stiftung (SHAB.
Nr. 274 vom 20. November 1939, Seite 2333). Dr. Otto Rascher und Jakob
Meier sind aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; ihre Unterschriften sind
erloschen. Gottlieb Moser, Mitglied des Stiftungsrates, ist nun Präsident
des Stiftungsrates; er führt weiterhin Kollektivunterschrift. Neu wurden
als Stiftungsratsmitglieder mit Kollektivunterschrift gewählt Viktor
Thaler, von Gaiserwald (St.Gallen), in Zürich, und Ernst Aeppli, von und
in Zürich. Die Mitglieder des Sliftungsrates zeichnen kollektiv je zu zweien.
Neues Domizil: Hohlstrasse 489, in Zürich 9 (bei der Firma «Robert Zapp
A.-G.»).

24. Januar 1946.
WEMAG Werkzeug und Maschinen A.-G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 143
vom 22. Juni 1945, Seite 1446). Die Firma lautet in französischer Spraehe
WEMAG Outlllages et Machines S.A. und in englischer Sprache WEMAG
Tools and Machines Limited.

21. Januar 1916.
CONF1DO Treuhand- & Revisions A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 8 vom
11. Januar 1945, Seite 78). Die Prokuren von Edwin Ajigehrn und Henri
Blanc sind erloschen.

24. Januar 1916.
Praesens-Fllm A.-G., in Zürich 1 (SHAB.. Nr. 179 vom 3. August 1915,
Seite 1870). Die Unterschrift von Emil Graf ist erloschen.

24. Januar 1946. Portrait-Aufnahmen usw.
Gottlieb Kurflss, in Zürich (SHAB. Nr. 72 vom 27. März 1934, Seite 806),
Atelier für Portrait-Aufnahmen usw. Einzelprokura ist erteilt an Max Kurfiss,
von und in Zürich.

24. Januar 1946. Papier, Motorfahrzeuge.
Rudolf Theis, in Zürich (SHAB. Nr. 117 vom 21. Mai 1943, Seite 1146),
Handel en gros mit Papier usw. Der Geschäftsbereich wurde erweitert auf
Handel mit Motorfahrzeugen. Der Firmainhaber wohnt nun in Zürich 2. Neues
Geschäftslokal: Redingstrasse 35.

24. Januar 1946. Herrenkonfektion.
Hennann Weill Sohn & Cie, in Zürich, Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 18 vom 23. Januar 1946, Seite 235), Herrenkonfektion. Die Prokura von
Menny Kirschner ist erloschen.

24. Januar 1946. Liegenschaften.
Hermann Doser, in Zürieh (SHAB. Nr. 232 vom 5. Oktober 1943, Seite
2229), Liegenschaften-Vermittlung. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

24 Januar 1946. Elektrische Bedarfsartikel.
Ernst Seherz-Gattiker, in Zürich (SHAB. Nr. 14 vom 18. Januar 1934,
Seite 146), elektrische Bedarfsartikel. Die Firma ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

24. Januar 1946. Bau- und Möbelschreinerei.
Werner Jaggi, in Zürieh (SHAB. Nr. 266 vom 12. November 1927, Seite
1996), meehanisehe Bau- und Möbelschreinerei. Die Firma ist infolge Ueber-
ganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die Kollektivgeselisehaft
«Werner Jaggi & Söhne», in Zürich 10, erloschen.

24. Januar 1946. Bau-und 'Möbelsehreinerei.
Werner Jaggi & Söhne, in Zürich 10. Unter dieser Firma sind Werner
Jaggi senior, in Küsnacht (Zürich), Werner Jaggi junior, in Zürieh 10, und
Emanuel Jaggi, in Zürieh 10, alle von Saanen (Bern), eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1946 ihren Anfang nahm und
Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Werner Jaggi», in Zürich,
übernimmt. Der Gesellsehafter Werner Jaggi senior führt Einzeluntersehrift.
Die Gesellsehafter Werner Jaggi junior und Emanuel Jaggi führen
Kollektivunterschrift. Mechanische Bau- und Möbelschreinerei. Hönggerstrasse 2.

24. Januar 1946. Erdarbeiten usw.
Hans Leemann, Unternehmer, in Winterthur (SHAB. Nr. 119 vom 9. Mai
1913, Seite 854), Erdarbeiten usw. Diese Firma ist infolge Ueberganges des
Geschäftes mit Aktiven und Passiven auf die neue Koilektivgesellsehaft
«Hans Leemann & Sohn», in Winterthur 1, erloschen.

24. Januar 1946. Tiefbau.
Hans Leemann & Sohn, in Winterthur 1. Unter dieser Firma sind Hans
Leemann senior und Hans Leemann junior, beide von Winterthur, in Winterthur

1, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1946
ihren Anfang nahm und Aktiven und Passiven der bisherigen Einzel firma
«Hans Leemann, Unternehmer», in Winterthur, übernimmt. Tiefbauunternehmung.

GrenzstTasse 31.
24. Januar 1946. Schuhwaren usw.

Charles Doelker Aktiengesellschaft, in Zürieh 1 (SHAB. Nr. 111 vom
13. Mai 1941, Seite 929), Schuhwaren usw. Kollektivprokura ist erteilt an
Walter Bruppacher, von Herrliberg, in Zürich. Er zeiehnet mit je einem.der
übrigen Unterschriftsberechtigten.

24. Januar 1946.
Neue Guyerzeller Bank A.-G. (Nouvelle Banque Guyerzeller S. A.) (Nuova
Banca Guyerzeller S.A.), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 213 vom 12. September
1945, Seite 2190). Kollektivprokura ist erteilt an Paul Forrer, von Stein
(St. Gallen), in Erlenbach (Zürich), und an August Perron, von Kreuzlingen,
in Zürich. Die zeichnungsberechtigten Personen zeiehnen unter sich zu
zweien kollektiv.

24. Januar 1946.
Schweizerische Nationalbank (Banque nationale Suisse) (Banea nazlonale
svlzzera), Sitz in Zürieh (SHAB. Nr. 85 vom 13. April 1945, Seite 847)
und Agentur in Winterthur 1 (SHAB. Nr. 3 vom 5. Januar 1945, Seite 18),

Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Bern. Felix Wilhelm Sehulthess wurde
zum Abteilungsdirektor ernannt. Er führt an Stelle der Kollektivprokura
nun Kollektivunterselirift. Kollektivprokura mit Beschränkung auf^ den
Geschäftskreis des Sitzes Zürieh und der Agentur Winterthur ist erteilt an
Jakob Rudin, von Seltisberg (Basel-Land), in Zürich. Kollektivprokura mit
Beschränkung auf den Gesehäftskreis der Agentur Winterthur ist erteilt an
Emil Maurer, von Oberstammheim, in Winterthur.

24. Januar 1946. Kunstwerke.
Georges Kaspar, «Beaux-Arts», in Zürich (SHAB. Nr. 250 vom 24. Oktober
1940, Seite 1946), Handel mit Werken alter und neuer Kunst. Diese Firma
ist infolge Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die

neue Einzelfirma «Galerie Beaux-Arts, Claude Dutoit», in Zürich, erloschen.
fc4. Januar 1946. Kunsthandel.

Galerle Beaux-Arts, Claude Dutoit, in Zürieh. Inhaber dieser Firma ist
Claude Dutoit, von Moudon (Waadt), in Zürich 8. Diese Firma' übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Firma «Georges Kaspar, ..Beaux-Arts »,

in Zürich. Kunsthandlung und Handel mit Gemälde-Antiquitäten. Bleieherweg

20.



28. 1.1946 N° 22 — 291

24. Januar 1946. Uhren-Terminage.
Francis Horrmann, Askania-Watch, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist
Francis Hoffmann, von St-Imier (Bern), in Zürich 2. Uhren-Terminages-
Atelier. Rebenstrasse 27.

24. Januar 1946. Kunststoffartikel.
Plastic Products C T. Steck, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Curt
Theodor Steck, von Bern, in Zürich 7. Fabrikation von und Handel mit
Kunststoff-Artikeln. Albisriederstrasse 190.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

23. Januar 1946. Waren aller Art.
Maurer & Co., in Bern. Unter dieser Firma besteht eine Kommanditgesellschaft,

die am 23. Januar 1946 begonnen hat. Einzige unbeschränkt haftende
Gesellschafterin ist Ida Maurer, von Frenkendorf, in Bern. Kommanditär
mit einer Komniaudite von Fr. 1000 in bar ist Hermann Häberli, von Mün-
chenbuchsee, in Burgdorf. Import, Export, Transit- und Engros-Handel
sowie Vertretungen von bzw. mit Waren aller Art Neubrückstrasse 70.

23. Januar 1946.
Siedlungs-Baugenossenschaft Bern, in Bern (SHAB. Nr. 243 vorn 18.
Oktober 1943, Seite 2326). Durch Beschlüsse der ordentlichen Generalversammlungen

vom 9. Juni 1944 und 20. Juni 1945 hat die Genossenschaft ihre
Statuten revidiert. Der Vorstand wählt ans seiner Mitte eine Geschäftsleitung

von mindestens 7 (bisher 5 bis 7) Mitgliedern. In den Vorstand
wurde neu gewählt Emil Weber, von Wetzikon (Zürich), in Bern, als
Buchhalter/Kassier der Mehrfamilienhäuser. Er ist als Mitglied der Geschäftsleitung

zu zweien kollektiv zeichnungsberechtigt.
24. Januar 1946. Gipser- und Malergeschäft.

Bohren & Bühler, in Bern-Bümpliz. Johann Bohren, von Grindelwald,
in Bern-Bümpliz, und Peter Albert Bühler, von Matten bei Interlaken, in
Bern-Bümpliz, sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1946 begonnen hat. Gipser- und
Malergeschäft. Garbenweg 9.

24. Januar 1946. Kassen, Stahlmöbel usw.
A. & R. Wiedemar, in Bern, Kassenfabrik, Tresor- und StahlmÖbelbau,
Kollektivgesellschaft (SIIAB. Nr. 219 vom 21. September 1942, Seite 2126).
Die Firma erteilt Kollektivprokura an: Adolf Suter, von Koelliken, in
Bern; Hans Born, von Niederbipp, in Liebefeld-Bern, Gemeinde Köniz,
und Emmy Geiger, geb. Häberli, von und in Bern; sie zeichnen kollektiv
zu zweien.

24. Januar 1946. Couture.
Maison Willy Roth, in Bern. Inhaber der Firma ist Willy Roth, von Brienz
(Bern), in Bern. Haute Couture. Spitalgasse 4.

24. Januar 1946.
Biochemisches Institut Bern A.G. (Institut biochimlque de Berne S.A.)
(Istituto biochimlco di Berna S.A.), in Bern (SHAB. Nr. 13 vom 17.

Januar 1946, Seite 172). Robert F.Moser ist als Präsident zurückgetreten,
verbleibt aber Mitglied des Verwaltungsrates und zeichnet wie bisher
kollektiv zu zweien mit einem andern Mitglied des Verwaltungsrates.

24. Januar 1946.
Drahtseilbahn Marziii—Stadt Bern, in Bern, Aktiengesellschaft (SHAB.
Nr. 142 vom 21. Juni 1939, Seite 1284). Hector Rothen ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; er war nicht zeichnungsberechtigt. Als neues
Verwaltungsratsmitglied ohne Unterschrift wurde in der Generalversammlung

vom 15. April 1944 gewählt Hans Jäcklin, von Basel, in Bern. Neues
Geschäftsdomizil: Dalmaziquai 43.

Bureau Büren a.d.A,
21. Januar 1946, Grossuhren usw.

NHeg G.m.b.H., in Lengnau b. B. Gemäss öffentlicher Urkunde und
Statuten vom 29. Dezember 1945 wurde unter dieser Firma eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung gegründet. Sie bezweckt die Fabrikation von
und den Handel mit Grossuhren (Wand- und Tischuhren) sowie weiteren
technischen Artikeln. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 20 000.
Gesellschafter sind: Hans Gilomen-Ritter, Eduards sei., und Hans Jörg Gilomen,
Sohn des Hans, beide von und in Lengnau.b. B., mit einer Stammeinlage
von je Fr. 10 000. Die Stammeinlagen sind geleistet worden durch:
Bareinlage des Hans Jörg Gilomen und durch Sacheinlage des Hans Gilomen-
Ritter. Die Sacheinlage besteht aus Warenvorräten im Schatzungswert
von Fr. 10 000 gemäss Inventar und Sacheinlagevertrag vom 1. November

1945. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Hans Gilomen-Ritter, güterrechtlich getrennter

Ehegatte der Bertha, geborene Ritter, ist Geschäftsführer mit Einzel-
untcrschrift. Geschäftslokal: Nerbenbeunden 203.

Bureau de Courlelary
18 döccmbre 1945.

Banque Populaire Suisse, ä Tramelan-Dessus (FOSC. du 8 fßvrier 1943,
n° 31, page 307), soci6t6 cooperative avec si£ge principal k Berne. La direction

gönörale a nomm6 fond6s de pouvoir pour le sifege de Tramelan-Dessus
Camille Doriot, de Monible, ä Tramelan-Dessus; Paul Erne, de Zurich,
ä Tramelan-Dessus, qui signeront pour le sifege de Tramelan-Dessus par
procuration collectivement entre eux ou avee une autre personne autoris6e
k signer.

Bureau Thun
23. Januar 1946. Bäckerei, Spezcreien.

Hans Herrmann-Ingold, in Thun, Bäckerei- und Spezereihandlung (SHAB.
Nr. 90 vom 21. April 1931, Seite 859). Die Firma wird infolge
Geschäftsüberganges gelöscht.

23. Januar 1946. Bäckerei, Spezereien.
Hans Herrmann-Pfäffll, in Thun. Iiihaber dieser Firma ist Hans Herrmann-
Pfäffli, von Bowil, in Thun. Bäckerei und Spezereihandlung. Lerchenfeldstrasse

38.
23. Januar 1946. Uhren usw.

A. Hirsig, Seha-Vertrleb, in Amsoldingen, Vertretungen aller Art und
Warenvertrieb (SHAB. Nr. 188 vom 14. August 1945, Seite 1946). Die
Firma fügt ihrer Geschäftsnatur bei: Vertrieb von Damen- und Herren-
uhren.

24. Januar 1946. Eisenwaren, Schmieröl usw.
Hans Rohrbach, in Amsoldingen. Inhaber dieser Firma ist Hans Rohrbach,

von Rüeggisberg, in Amsoldingen. Eisenwarenhandlung. Vertrieb
von Schmieröl und -fett.

Zug — Zoug — Zugo
18. Januar 1946. Maschinen, Apparate, Gemälde usw.

Xaver Pfrunder, Mechaniker, in Unterägeri (SHAB. Nr. 251 vom 26. Oktober

1938, Seite 2499). Die Firma wird abgeändert und lautet nunmehr:
Xaver Pfrunder. Als neuer Zweig wurde in die Geschäftsnatur aufgenommen:
Handel mit Gemälden.

23. Januar 1946. Photos.
Auchlin Jos., in Zug, Photos (SHAB. Nr. 145 vom 25. Juni 1945, Seite
1471). Die Firma wird infolge Wegzugs des Inhabers und Aufgabe des
Geschäftes gelöscht.

23. Januar 1946. Patente.
H. Schneebeil, in Baar. Inhaber der Firma ist Hugo Schneebeli, von Ottenbach

(Zürich), in Paris. Die Firma erteilt Einzelprokura an Felix Schneebeli,
von Ottenbach, in Baar. Bureau für Ausbeutung von Patenten. Haidenstrasse.

Solothurn — Soleure — Soleria
Bureau Balslhal

22. Januar 1946. Elektrische-Apparate usw.
G. Oggier, in Laupersdorf. Inhaber dieser Firma ist Gabriel Josef Oggier,
von Varen (Wallis), in Laupersdorf. Handel mit elektrischen Apparaten
und Maschinen. Laupersdorf 177.

Bureau OUen-Gösgen
23. Januar 1946.

Stiftung Gebr.Wernll, in Trimbach (SHAB. Nr. 207 vom 4. September
1940, Seite 1599). Mit öffentlicher Urkunde vom 11. Dezember 1945

wurden die Stiftungsstatuten teilweise abgeändert. Der Stiftungszweck
wird umschrieben mit Fürsorge für die Angestellten, Arbeiter und
Arbeiterinnen der Stifterfirma sowie von notleidenden Angehörigen solcher.
Der Stiftungsvorstand besteht nun aus 3 bis 5 Mitgliedern. Der Regierungsrat

des Kantons Solothurn hat mit Beschluss vom 21. Dezember 1945
diesen Aenderungen zugestimmt. Der Präsident des Stiftungsvorstandes,
Fritz Wemb, wohnt nun in Trimbach und das Mitglied Alfred Karlen
in Basel.

23. Januar 1946. Chemisch-technische Produkte, Wein usw.
Orfei Cesare, in Starrkirch, Gemeinde Starrkirch-Wil, chemisch-technische

Produkte, Wein, Lebensmittel und Stoffe (SHAB. Nr. 303 vom
30. Dezember 1942, Seite 2964). Die Firma wird infolge Geschäftsabtretung
gelöscht. Aktiven und Passiven werden vom Inhaber der Einzelfirma
«R. Orfei», in Starrkirch, Gemeinde Starrkirch-Wil, übernommen.

23. Januar 1946. Chemisch-technische Produkte, Wein, Stoffe usw.
R. Orfei, in Starrkirch, Gemeinde Starrkirch-Wil. Inhaber dieser Firma
ist Romano Orfei, italienischer Staatsangehöriger, in Starrkirch, Gemeinde
Starrkirch-Wil. Er übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Einzelfirma « Orfei Cesare », in Starrkirch, Gemeinde Starrkirch-Wil. Handel
mit chemisch-technischen Produkten, Wein, Lebensmitteln und Stoffen.
Aarauerstrasse.

23. Januar 1946. Spezereien, Haushaltungsartikel usw.
Walter Buser-Meyer, in Niedererlinsbach, Handlung in Spezereien,
Mühlenprodukten und Haushaltungsartikeln (SHAB. Nr. 93 vom 17. April
1919, Seite 666). Die Firma wird infolge Todes des Firmainhabers gelöscht.

23. Januar 1946. Spezereien, Sämereien.
Wwe. Buser-Meyer, in Niedererlinsbach. Inhaberin dieser Firma ist
Witwe Ida Buser-Meyer, von und in Niedererlinsbach. Handel mit Spezereien

und Sämereien. Hauptstrasse.
24. Januar 1946. Gummiwaren, Stoffe usw.

W. Orfei, in Starrkirch, Gemeinde Starrkirch-Wil. Inhaber dieser
Firma ist Willi Orfei, italienischer Staatsangehöriger, in Starrkirch.
Vertrieb von Gummiwaren, chemischen Produkten und Stoffen. Juchweg.

24. Januar 1946.
Hlrsch-Möblierungs A.G., in Ölten (SHAB. Nr. 157 vom 9.Juli 1945,
Seite 1623). Durch Urteil des Konkursrichters von Olten-Gösgen vom
19. Dezember 1945 wurde über die Gesellschaft der Konkurs eröffnet.
Demnach ist die Gesellschaft aufgelöst.

Bureau Stadt Solothurn
23. Januar 1946. Uhren.

Anglo-Swiss Watch Cie. E. 0. Gammeter & Cle., in Solothurn, Handel
mit und Fabrikation von Uhren, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 153
vom 6.Juli 1942, Seite 1548). Infolge Todes des Komplementärs Ernst
Otto Gammeter-Fabian ist die Gesellschaft aufgelöst. Die Firma wird
nach bereits beendigter Liquidation gelöscht.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
10. Januar 1946.

Essag, Essig- und Senffabrik A.G. Basel, in Basel (SHAB. Nr. 109 vom
12. Mai 1943, Seite 1065). In der Generalversammlung vom 28. Dezember

1945 wurde das Aktienkapital von Fr. 40 000 durch Ausgabe von
10 Namenaktien zu Fr. 1000 um Fr. 10 000 auf Fr. 50 000 erhöht,
eingeteilt in 50 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Einzahlung
der neuen Aktien erfolgte durch Verrechnung mit der Forderung eines
Aktionärs gegen die Gesellschaft.

Appenzell-ARh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.
22. Januar 1946. Damenkleider usw.

Niederer & Imhoiz, in Walzenhausen, Fabrikation und Detailverkauf
von Damenkleidern, Jupes nnd Blusen (SHAB. Nr. 178 vom 1. August 1944,
Seite 1751). Die Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst; die Firma ist nach
Durchführung der Liquidation erloschen. Aktiven und Passiven werden
vom Gesellschafter Hermann Niederer-Walser,- in Walzenhausen,
übernommen, welcher nicht eintragspflichtig ist.

Graubünden — Grisons — Grigionl
23. Januar 1946. Konserven, Weine usw.

A.VenzI-Schlegel, in Samaden, Konserven, Weine und Spirituosen
(SHAB. Nr. 274 vom 21. November 1941, Seite 2341). Diese Firma ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

23. Januar 1946.
Papierfabriken Landquart (Fabriques de Papiers de Landquart, in Landquart,
Gemeinde Igis (SHAB. Nr. 9 vom 12. Januar 1945, Seite 91). Die Firma
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erteilt Kollektivprokura an Hans Dovö, von Pfeffikon (Luzern), in Land-
quart, Gemeinde Igis. Die Unterschrift führen der Präsident, der
Vizepräsident, die Direktoren und die Prokuristen kollektiv zu zweien.

24. Januar 1946.
Hch. Schwendener, jun. Bündner-Wolldecken-Fabrik, in Sils i. D. (SHAB.
Nr. 4 vom 7. Januar 1946, Seite 45). Der Name der Firma wird abgeändert
in Hch. Schwendener, Bündner-Wolldecken-Fabrik.

24. Januar 1946.
Wohnbaugenossenschaft Thusis, in Thusis (SHAB. Nr. 169 vom 23. Juli
1945, Seite 1751). Die Statuten wurden in der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 12. Oktober 1945 teilweise revidiert. Die bisher
publizierten Tatsachen haben keine Aenderung erfahren.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
22. Januar 1946.

Weberei Hauptwil A.G., in Hauptwil (SHAB. Nr. 43 vom 20. Februar 1941,
Seite 344). Die Gesellschaft hat in der Generalversammlung vom 18. Dezember

1945 die Volleinzahlung des Aktienkapitals von Fr. 50 000 festgestellt
und im weitern das Aktienkapital auf Fr. 125 000 erhöht dureh Ausgabe
von 75 auf den Namen lautende Aktien zu Fr. 1000, die durch Verrechnung
mit einem Guthaben an die Gesellschaft voll liberiert sind. Das Grundkapital

ist nun eingeteilt in 125 voll libericrte Namenaktien zu Fr. 1000.
Die Statuten wurden entsprechend revidiert.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cossonay

24 janvier 1946. Menuiserie, etc.
M. Jaquet, ä Bournens. Le ehef de la maison est Maurice-Etienne Jaquet,
fils d'Etienne, de La Sagne (Neuchätel), ä Bournens. Entreprise de char-
pente-menuiserie.

Bureau de Grandson
23 janvier 1946. Pieces ä musvque, fixations de skis, etc.

Adrlen Lador S.A., ä Ste-Croix, fabrique de piöccs ä musique et atelier
de petite möcanique et fixations de skis (FOSC. du 17 septembre 1945,
n° 217, page 2235). Procuration individuelle est conferee ä Hermann Lador,
de Bullet, ä Corsier sur Vevey.

Bureau de Lausanne
23 janvier 1946.

Auguste Marsens, Ateliers d'Arts Graphlques «Lithos», ä Lausanne
(FOSC. du 19 septembre 1927). La raison est radide pour cause de döcös
du titulaire. L'actif et le passif sont repris par la maison «Roger Marsens,
Ateliers d'Arts Graphiques .Lithos'», ä Lausanne.

23 janvier 1946.
Roger Marsens, Ateliers d'Arts Graphlques «Llthos», ä Lausanne. Le
ehef de la maison est Roger Marsens, alliö Boulaz, de Renens, ä Lausanne,
qui a repris l'actif et Je passif de la maison «Auguste Marsens, Ateliers
d'Arts Graphiques .Lithos'», ä Lausanne, radide. Lithographie,
typographic et cartonnages. Rue du Jura 9.

23 janvier 1946. Graisseurs de cables.
L. Barras, ä Epalinges. Le chef de la maison est Jules-Leonard Barras,
allie Blanc, de Villarlod (Fribourg), ä Epalinges. Fabrication et commerce
en gros de graisseurs de eäbles ä gaines, marque «Bamos ». «La Source »,

Les Croisettes.
23 janvier 1946. Huiles et graisses mindrales, etc.

Motul S.A., ä Lausanne. Suivant acte authentique et Statuts du 18 janvier

1946, il a ötd eonstitue, sous cette raison sociale, une socidte anonyme
ayant pour but l'achat et la vente d'huiles et graisses mindrales et de tous
produits chimiques. Le capital social est de fr. 50 000, 'divisö en 50 actions
de fr. 1000 au porteur, entierement libdrdes. Lcs publications de la societö
sont faites dans la Feuille officielle suisse du eommerce. Les actionnaircs
sont convoquds par insertion dans l'organe de publication de la soeidtd.
Le conseil d'administration se compose d'un ou de plusicurs membres.
Est nomine seul administrateur avec signature individuelle; Emil Mauser,
de et ä Wädenswil. Paul Stähli, de Thounc, ä Montreux-Les Planches, est
nomme directeur avee signature individuelle. Bureau de la socidtd: Chemin
de la Collinc 10 (dans ses locaux).

24 janvier 1946. Textiles, etc.
Mme L. Perrochon, ä Lausanne, vente et representation de textiles,
tissus et bonneterie et articles divers (FOSC. du 5 septembre 1944, page
1975). La raison est radide pour cause de cessation de commerce.

24 janvier 1946.
Fonds de prdvoyance en faveur du personnel de CUnlon Laltlöre Vaudolse,
ä Lausanne. 11 a etd constitud sous ce nom, suivant acte authentique
du 29 ddeembre 1945, une fondation ayant pour objet d'aider les membres
du personnel de l'Union Laitiere Vaudoise et dventuellement leur famille,
ä faire faee aux eonsdquenees deonomiques. La gestion de la fondation
est confide ä un conseil de fondation paritaire, eomposd de 8 ä 12 membres,
designds la moitid par la fondatrice et l'autre moitid par le personnel de

l'entrcprise. Le contröle est assurd par un ou plusieurs contrölcurs ou par
une socidte fiduciaire, nommds par la fondatrice et le personnel. La fondation

est engagde par la signature collective du prdsident et d'un autre
membre du conseil de fondation. Celui-ci est eomposd de: Robert Morier,
de Chäteau-d'Oex, ä Corsy sur La Conversion, prdsident; Maurice Girod,
d'Ormont-Dessus, ä Lausanne, seerdtaire; Georges Besuchet, de L'Aberge-
ment, ä Lausanne; Henri Minini, d'Arogno (Tessin), ä Lausanne; Charles
Maison, de Roehe (Vaud), ä La Tour-de-Peilz; Joseph Zosso, de St-Antoine
(Frihourg), ä Lucens; Gilbert Mayor, de Grandeour, ä Lausanne; Gilbert
Cropt, d'Ollon, ä Lausanne, membres. Bureau de la fondation; Route de
Geneve 82 .(dans ses locaux).

24 janvier 1946. Asphaitage.
Oreste Rosso, Socidtd Anonyme, ä Lausanne (FOSC. du 3 fdvrier 1945),
travaux d'asphaltage. Suivant procds-verbal authentique du 24 novembre
1945, la socidtd a ddcidd sa dissolution. La liquidation dtant terminde,
la raison est radide.

24 janvier 1946. Epicerie, etc.
E. Blanc, ä Lausanne. Le chef de la maison est Edmond Blanc, de Cor-
bidres (Fribourg), ä Lausanne. Epicerie, primeurs. Route de Berne 1 (La
Sallaz sur Lausanne).

24 janvier 1946.
Entreprise d'dlectrlcltd Louis Cauderay socidtd anonyme, ä Lausanne,
socidtd anonyme (FOSC. du 27 ddeembre 1945, page 3255). Suivant procds-
verbal authentique de son assemblde gönerale du 7 janvier 1946, la socidtd
a modifid ses Statuts en vue de les adapter aux dispositions nouvelles du
Code des obligations. Les faits prdeddemment publids sont modifids sur
les points suivants: Les publications sont faites dans la Feuille officielle
suisse du commerce. La societö est administrde par un conseil de 1 ä
5 membres. Les autres modifications ne eoncernent pas les tiers. Le capital
social est entidrement libdrd.

24 janvier 1946. Produits d'entretien.
Ed. Destraz, ä Lausanne, fabrication et eommerce de produits d'entretien
(FOSC. du 2 oetobre 1945, page 2388). La raison est radide pour cause
de cessation de commeree.

Bureau de Morges
23 janvier J946. Gypserie, peinture.

Georges Plttet, ä St-Prex. Le clicf de la maison est Georges-Auguste
Pittet, de. Seigneux, ä St-Prex. Gypserie, peinture. Route Cantonale.

23 janvier 1946. Menuiserie, etc.
Ch. Andrd et Fils, ä Yens. Charles Andre et son fils Jean-Jacque Andrd,
les deux de et ä Yens, ont eonstitue sous cette raison sociale une societö
en nom collectif qui a eommened le 1er janvier 1946. Menuiserie et char-
penterie.

Bureau de Vevey
24 janvier 1946. Ferblanterie, ete.

Fdllx Montet et Fils, ä Vevey. Fdlix Montet, fils de feu Aime, ä Blonay,
et son fils William Montet, ä Vevey, les deux de Blonay, ont eonstitue,
sous eette raison sociale, une soeidtd en nom eolleetif qui a eommened
le 15 janvier 1946. Entreprise de ferblanterie-appareillage. Bureau: Vevey,
Le Devin 2. Ateliers: Rue des Moulins 31 ä Vevey et ä Blonay.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de St-Maurice

15 janvier 1946.
Caisse de Crddit Mutuel de Bovernier, ä, Bovernier. Sous cette raison
soeiale, s'est eonstitude une socidtd cooperative ä garantie niutuelle illiuiitde.
Les statuta sont datds du 18 novembre 1945. La socidtd a pour but: a) de

procurer ä ses nieinbres les fonds neeessaires ä leurs entreprises; b) de cons-
tituer ä leur profit un capital indivisible et inalidnable; c) de fournir au
public un uioycn de plaeer ä intdrdt les capitaux disponibles ä, des conditions
de taux et de sdeuritd favorables, en ddpöts sur livrets d'dpargne ou de
coniptes eourants ereanciers, en obligations et sons toute autre forme lögale.
Lc but de la soeidtd n'est pas lucratif. Lcs soeidtaircs rdpondent solidaire-
ment et par tout leur avoir, vis-ä-vis des tiers, pour tous les engagements
Idgitimes de la socidtd. Le capital social est divisd en parts soeiales de
fr. 100. Les publications se feront dans la Feuille officielle suisse du
commeree. Le eoniitd de direction est eomposd de 3 membres. Ont dtd noinmes:
prdsident: Fdlicien Michaud; vice-president: Georges Bourgeois; seerdtaire:
Cyrille Bourgeois; tous 3 de et b. Bovernier. La socidtd est engagde par les
signatures collectives ä deux du prdsident, du vice-prdsidcnt et du seerdtaire.

23 janvier 1946.
E. G. T., Entreprise de Grands Travaux S.A., succursale de Saint-
Maurice (FOSC. du 26 ddeembre 1945, n°301, page 3238), tous travaux de
gdnie civil et de bätiments, soeidtd anonyme avee sidge principal ä
Lausanne. Suivant procds-verbal authentique de son assemblde gdndrale du
30 novembre 1945, la socidtd a modific ses Statuts sur le point suivant:
La socidte a pour but: a) I'entreprise de tous travaux dc gdnie civil et de
bätiments; b) I'entreprise pour ses propres besoins de tous transports par
voie quelconque; c) l'exploitation de carridres, gravidres, etc., et toute aeti-
vitd industrielle en rapport avee ces exploitations; d) la construction d'entrc-
pöts et leur exploitation; e) l'acquisition, l'exploitation, la loeation et la
vente de tous iinmeubles bätis ou non et leur dehangc; f) l'acquisition, la
veutc, I'dchangc, en tout ou en partie, de toutes actions ou parts de socidtds
immobilidres ou autres; g) la participation, sous quelque forme que ce soit,
ä toutes entrepriscs ou socidtds immobilidres, commcrciales, industrielles ou
financidrcs; h) toutes opdrations .cn rapport avec le but soeial.

23 janvier 1946.
Planchamp et Cie, Au Tailleur Moderne, b. V o u v r y. Ldontine Planchamp,
veuve d'Emile, Ernest Planchamp, d'Emilc, et Eva Planchamp, d'Emile, les
3 de et b. Vouvry, ont constitud sous cette raison sociale unc socidtd en noin
collectif qui a connnencd le 15 mai 1945. Confections pour dames et messieurs,
merceric.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Boudry

21 janvier 1946. Vdtements de travail, lingerie, etc.
Marguerite Schmidt-Stettler, ä B 6 1 e. Le chef de la maison est Margucrite-
Alicc Schmidt, nde Stettier, de RUderswil (Berne), dponse sdparde de biens
et düment autorisde do Alfred-Eugdne Sehmidt, ä Bftle. Commeree de
vßtements de travail, lingerie, lainage et autres produits textiles. «Lea
Aeacias».

Bureau de Cernier (disiriel du Val-de-Buz) '
22 janvier 1946.

Socidtd de frotnagerie du Päquier, au Päquier, socidtd coopdrative
(FOSC. du 3D ddeembre 1941, n° 304, page 2666). Le president du comitö de
direction est Georges Jeanfavrc, du et au Päquier (Neuchätel). Robert Cuchc,
ancien prdsident, ayant ddinissionnd, ses pouvoirs sont radids. La socidtd est
engagde par la signature du prdsident ou du vice-prdsident apposde avee cclle
du seerdtaire ou du caissier.

Bureau dc Möliers (district du Val-de-Travers)
21 janvier 1946.

Syndicat des produeteurs de Ialt, ä M&tiers, socidtd coopdrative (FOSC.
du 18 avril 1932, n°89, page 933). Henri Thidbaud est prdsident (döjä,
inserit); Albert Chddel, des Bayards, ä Mötiers, secrdtairc/caissier; Georges
Jeanrcnaud, seerdtaire/caissier, ne fait plus partie du comitö; ses" pouvoirs
sont dteints. La socidtd est engagde par la signature collective du prdsident
et du sccrdtaire/caissier.

23 janvier 1946. Articfes ä l'usage domestique, etc.
Socidtd A. Guye S. A., k F1 e u r i e r fabrication et vente d'articlcs de tous
genres ä l'usage domestique, ete, soeidtd anonyme dissoute par suite de
faillite (FOSC. du 10r ddeembre 1945, n°282, page 2982). Par jugement du
21 janvier 1946, le Tribunal eivil du Val-de-Travers a prononeö la rdvocation
de la faillite. En eonsdquence, l'inscription de la socidtd est rdtablie eomme
ci-devant (FOSC. du 28 janvier 1944, n° 23, page 229).
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23 janvier 1946.
Fonds de prüvoyance en faveur du personnel de la malson Barbezat & Cie,
ä F1 e u r i e r. Sous ce nom, il a ütü constituü, Selon acte authentique
dressü le 10 janvier 1946, une fondation. Elle a pour but günüral d'aider les
membres du personnel de la maison «Barbezat & Cie> ou leur famille, ainsi
qu'üventuelleinent d'aneiens employes ou leur famille ä faire face aux
consequences üconomiques. L'administration et la direction du fonds sont eonfiües
A un eoiuilü de 1 k 3 niembres, nonimüs par la fondatrice. Le comitü peut
confier la verification de la eomptabilit6 k une soci6t6 fiduciaire. La direction

est coinposee de Jean-William Barbezat, des Bayards, k Fleurier, president;

Jean Louis Barbezat, des Bayards, ä Fleurier, vice president; Roger-
Paul Chuat, do Giez (Vaud), ä Fleurier, seeretaire/caissicr. La fondation est
engagf-e par la signature individuelle de Jean-William Barbezat, ou la signature

collective de Jean Louis Barbezat et Roger-Paul Chuat. Adresse de la
fondation: Ruclle Rousseau (dans les bureaux de Barbezat & Cie).

Bureau de Neuchälel
23 janvier 1946. Alimentation.

Migros Soeiüty cooperative, siüge de Neuehätel, ä Neuchätel (FOSC. du
4 füvrier 1942, n. 27, page 264). Hugo Rentseh n'est plus president du eomitü
d'adininistralion; il reste membre du comitü et possüde sen! la signature.

Genf — Genfcve — Glnevra

22 janvier 1946. Papiers peints.
Lachenal-Lederrey, ä Geneve. Le chef de la maison est Georges-Lucien
Lachcnal, de Plan-les-Ouates, ä Geneve,. süparü de biens de Marguerite-
Lydie, nüe Lederrey. Commerce de papiers peints en gros. Rue de la Ser-
vettc 25.

22 janvier 1946. Constructions mctalliques.
G. et J. Coli früres, ä Genyve. Sous cette raison sociale, Gino Coli, de
nationality italienne, k Genyve, et son früre Joseph Coli, de nationality
italienne, k Carougc, sypary de biens d'Alice-Lina, nye Rossier, ont consti-
tuy une sociyty en nom collcctif qui a commency le 1er janvier 1946. Atelier
de constructions mytalliques. Rue du Grand-Bureau 22.

22 janvier 19-16. Couture.
Hyiyne Dennes, k Genyve, atelier de couture (FOSC. du 3 juillet 19-15,

page 1565). Par jugcment du 8 janvier 1946, le Tribunal de premiyreinstanee
de Genyve a dyelary la titulaire en ytat de faillite.

22 janvier 1946.
Sociyty Imtnoblliyre «Avenue de la Grenade et rue Slllem D», k Genyve,
sociyty anonyme (FOSC. du 1er aoüt 1942, page 1768). Paul Addor, de et
ä Genyve, a yty nommy administrateur unique; il signe individuellement.
L'administrateur Marcel Bovard-Binet a dymissionny; ses pouvoirs sont
yteints. Adresse de la sociyty; Rue du Rhöne 78 (rygie Addor et Julliard).

22 janvier 1946. Matyriaux industriels.
RAMADE S.A., k Genyve, fournitures, produits et matyriaux industriels,
etc. (FOSC. du 1er aoüt 1944, page 1752). Cette raison sociale est radiee
d'office du registre du commerce de Genyve par suite de transfert du siyge
de la sociyty ä Saint-Blaise (Neuehätel) (FOSC. du 5 juin 1945, n°128,
page 1273).

22 janvier 1946.,
Sociyty Anonyme Fiduciaire Suisse, succursale de Geneve (FOSC. du
21 janvier 1946, page 210), avec siyge principal ä Bäle. Les pouvoirs de
Maurice Merkt, directeur de la succursale, sont yteints.

22 janvier 1946.
Sociyty Imtnoblliyre Rue Necker 15, & Genyve, soeiyty anonyme (FOSC.
du 20 juin 1930, page 1312). Pierre Poncet, de et k Genyve, a yty nommy
unique administrateur, avec signature sociale individuelle, en remplaee-
ment de Charles Gerdil, dymissionnaire, dont les pouvoirs sont yteints.
Nouvelle adresse: Passage Jean-Malbuisson 19 (rygie Pierre Poncet).

22 janvier 1946.
Sociyty d'achats en commun des boulangers de Genyve, k Genüve, society
coopürative (FOSC. du 27 mai 1938, page 1188). Procuration individuelle
a yty eonfyryc ä Edmond Bytcmps, de Genyve, ä Veyrier.

22 janvier 1946.
Sociyty Anonyme du Clnyma de Colombler en liquidation, ä Genüve (FOSC.
du 25 oetobre 1945, page 2609). La liquidation de la soeiütü ütant tcrminüe,
cette raison sociale est radiüe.

22 janvier 1946.
Sociyty Immobilere Salüve Mont Blanc, k Genüve. Suivant acte authentique

et Statuts du 19 janvier 1946, il a ütü constituü, sous cette raison
sociale, une soeiüty anonyme ayant pour but l'achat, la vente et l'exploi-
tation d'immeubles dans lc canton de Genüve et notamment l'acquisition,
pour le prix de fr. 255 500, d'un immeuble sis en la eommune de Genüve,
section du Petit-Saconnex, formant au cadastre de la dite commune la
parcellc 1040, feuillc 35, sur laquelle existent, Rue Charles-Giron 15, Avenue
des Tilleuls et Rue des Cüdres 2, les bätiments F 118, et F 120; avec les
droits en copropriüty dans la parcelle 1037, feuille 35," sur laquelle existent,
Ruc Charles-Giron, les bätiments Fill et F112. Le capital soeial est
de fr. 90 000, divisü cn 18 actions de fr. 5000 chaeune, au porteur. II est
entierement libürü. Les publications sont valablement faites dans la Feuille
officielle suisse du commerce. La sociütü est administrüe par un conseil
d'administration d'un ou de plusieurs membres. Andrü Berthoud, de
Fleurier (Neuchätel), ä. Genüve, est nommü unique administrateur; il
signe individuellement. Adresse: Rue Michel-Chauvet 10 (bureaux de

A. Berthoud-Maffioli).
22 janvier 1946.

Sociyty Immobilere Rhöne-Port, ä Genüve. Suivant acte authentique
et Statuts du 18 janvier 1946, il a ütü constituü, sous cctte dünomination,
une sociütü anonyme ayant pour objet l'achat, la vente et l'exploitation
d'immeubles en Suisse et notamment l'acquisition pour le prix de

fr. 520 000 de la parcelle 4646, feuille 23, de la commune de Geneve, section
Citü, avec bätiment n° H 159, situü Rue du Port 2 et Rue du Rhöne 92.

Le capital social est de fr. 50 000, divisü en 50 actions au porteur de fr. 1000
chacune. II est entiürement libürü. L'organe de publicity de la sociütü est
la Feuille officielle suisse du commerce. La sociütü est administrüe par
un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres. Marcel Reboux,
de et ä Genüve, est nommü administrateur unique, avec signature individuelle.

Adresse: Rue de la Corraterie 14 (ütude de M« Louis Lacroix, notaire).

22 janvier 1946. Fournitures industrielles, ctc.
Bottelll, Uldry& Cie S.A., ä Geneve. Suivant acte authentique et Statuts du
16 janvier 1946, il a ütü constituü, sous cctte denomination, une soeietü
anonyme ayant pour but le commerce de fournitures industrielles, soit machines,
oulillage, quincaillerie, artieles de münage, fer et matüriaux de construction,
ainsi que toutes operations commerciales et finaneieres s'y rattachant
directement ou indirectement. Le eapital social est de fr. 51 000, divisü
en 51 actions au porteur de fr. 1000 chacune. II est entierement libere.
Les publications de la societc sont faites dans la Feuille officielle suisse
du eommerce. La soeietü est administrüe par un conseil d'administration,
compose d'un ou de plusieurs membres. Le conseil d'administration est
eompose de Attilio Bottelli, prüsident, de Carouge, ä Geneve; Fernand
Uldry, secrülaire, d'Avry devant Pont (Fribourg), ä Carouge, et Lucien-
Paul Poinsot, de nationality fran^aise, ä Carouge. La soeietü est engagee
par la signature individuelle de ehacun des administrateurs. Bureaux:
Rue Caroline 9.

23 janvier 1946. Menuiserie et charpcnte.
Pierre Erbela et Ills, ä Vandceuvres, entreprise de menuiserie et de ehar-
pente, society en nom colleetif (FOSC. du 6 oetobre 1942, page 2261). La
soeiüte est dissoute k dater du 1er oetobre 1945. La liquidation de la society
ütant terminüe, cette raison sociale est radiüe. L'actif et le passif sont repris
par l'associü «P. Erbeia », ä Vandoeuvres, ci-aprüs inscrit.

23 janvier 1946. Menuiserie et charpente.
Pi Erbela, k Vandceuvres. Le chef de la maison est Primo Erbeia, de
Laconnex, k Vandceuvres. La maison a repris l'aetif et le passif de la soeietü
en nom eollectif «Pierre Erbeia et fils», ä Vandceuvres, radiee. Entreprise
de menuiserie et de charpente.

23 janvier 1946. lmmeubles, etc.
Blssat et Stelnmann, k Genüve, rügie d'immeubles, eomptabilites et
branches s'y rattachant, sociütü en nom colleetif (FOSC. du 31 oetobre 1935,
page 2680). L'associe Marius Bissat s'est retirü de la soeiete des le 1er janvier

1946. Edouai d-Adrien Poncet, de Chancy, ä Geneve, est entrü, des
la meme date, cömme assoeiü dans la soeietü qui continue sous la nouvelle
raison soeiale: Stelnmann et Poncet. Genre d'affaires aetuel: Gürance
d'immeuhles, toutes opürations immobiliüres, assurances et - omp'abilitüs.

23 janvier 1946. Produits chimique: et cosmütiques, ete.
Emma Kupfer, ä Genüve. Le ehef de la maison est F.mma Kupfer, nüe

Hausammann, de Gretzenbaeh (Soleure), ä Genüve, üpouse süparüe de biens
et düment autorisee de Jakob Küpfer. Commerce et reprüsentation de

pioduits ehimiques et eosmütiques et d'artieles de diverses natures. Rue
Jean-Jaquet 14.

23 janvier 19-16. Boulangerie-pätisserie.
Jean Kamm, k Chene-Bourg, boulangerie-pätisserie (FOSC. du 5 juin
1945, page 1274). La raison est radiüe par suite de remise de commeree.

23 janvier 1946. Automobiles.
D. Malllefer, ä Genüve. Le chef de la maison est Daniel-Jules Maillefer,
de Lignerolle et Ballaigues (Vaud), ä Genüve. Achat e' vente d'automobiles.
Rue des Treize-Arbres 5.

23 janvier 1946. Jouets, artieles de sports, etc.
«FRABAG » Francis Ballllt, ä Genüve. Le chef de la maison est Francis-
'John Baillif, de et ä Genüve, süparü de biens de Marguerite, nüe Blanck.
Commeree, reprüsentation, importation, exportation et commission de jouets,
d'artieles de sports, de toilette et d'artieles de diverses natures. Rue Caroline 23.

23 janvier 1946. Cycles et aecessoires.
« Cycles » Francis Baillif, ä Genüve. Le ehef de la maison est Francis-John
Baillif, de et ä Genüve, süparü de biens de Marguerite, nüe Blanck. Commerce,
importation et exportation de cycles et aecessoires. Quai de l'Ecole-de-
Müdecine 2.

23 janvier 1946. Articles, produits et matüriel divers.
R. Gonzenbach, k Genüve. Le ehef de la maison est Robert-Lüon Gonzen-
bach, de Pfyn (Thurgovie), ä Genüve, süparü de biens de Blanche-Jeanne,
nüe Van Grasdorf. Importation, exportation et commission d'artieles,
produits et matüriels divers et de matiüres premiüres. Rue de Candolle 18.

23 janvier 1946.
Soeiüty Anonyme pour la Vente en Suisse du Pneu Englebert, ä Genüve
(FOSC. du 25 avril 1939, page 865). La procuration collective ä deux
conferüe ä Emma dite Emy Kretz et Jeanne-Louise lmseng est üteinte.

23 janvier 1946. Comhustibles.
Alexis Salllard, ä Chüne-Bourg, eommerce de combustibles (FOSC. du
9 juillet 1932, page 1702). La raison est radiüe par suite de remise de
commerce. L'aetif et le passif sont repris par l'üpouse du titulaire sous la raison
«Mme Marguerite Saillard », ä Chene-Bourg, ci-aprüs inserite.

23 janvier 1946. Combustibles.
Mme Marguerite Salllard, ä Chüne-Bourg. Le chef de la maison est Mar-
guerite-Marie Saillard, nüe Burnier, süparüe de biens d'Alexis-Jean
Saillard, de nationality franchise, ä Chüne Bourg. La maison a repris l'aetif et
le passif de la maison « Alexis Saillard », k Chene-Bourg, radiüe. Commerce
de combustibles. Rue Peillonnex 41.

23 janvier 1946.
Soeiüty Immoblllüre Rue Dlzerens N*5, k Geneve, sociütü anonyme (FOSC.
du 20 mars 1939, page 577). Francois Barde, de et ä' Genüve, a üte nommü
unique administrateur; J1 signe individuellement, L'administrateur Lonis-
Edouard Braschoss a dümissionnü; ses pouvoirs sont üteints. Nouvelle
adresse: Boulevard Georges-Favon 6 (rügie Barde, Büraud et Bruderlein).

23 janvier 1946.
Sociütü Immoblllüre Boulevard James Fazy 14, ä Genüve. Suivant acte
authentique et Statuts du 21 janvier 1946, il a ütü constituü, sous cette
raison sociale, une sociütü anonyme ayant pour but l'aehat, la vente et
l'exploitation d'immeubles dans le canton de Genüve et notamment l'acquisition,

pour le prix de fr. 158 500, d'un immeuble sis en la commune de

Genüve, section Citü, formant au cadastre de la dite commune la pareelle
5200, feuille 46 (feuillet 2198), sur laquelle existent, Boulevard Jan es-
Fazy 14, les bätiments noa G 212 et G 213. Le eapital social est de fr. 50 000,
divisü en 50 actions de fr. 1000 chacune, au porteur. Le eapital social est
entiürement libürü. Les publications sont faites dans la Feuille officielle
suisse du commerce. La sociütü est administrüe par un conseil d'administration

d'un ou de plusieurs membres. II est composü de Pierre L'Huillier,
prüsident, de et ä Genüve, et de Jacques L'Huillier, seerütaire, de et &

Genüve. La sociütü est engagüe par la signature individuelle des administrateurs.

Adresse: Rue Petitot 5 (bureaux de P. et J. L'Huillier, rügisseurs).
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est presente

dans la FOSC. par des lois ou ordonnance»

Antrag anf Allgemeinverbindlicherklärung eines"Gesamtarbeitsvertrages
für das schweizerische Schuhmachergewerbe

(Bundesbeschluss vom 23. Juni 1943 über die Allgemeinverbindllclierklärung von Gesamt¬
arbeitsverträgen, Artikel G und 7; Vollzugsvcrordnung, Artikel 7)

Der Schweizerische Schuhinachermcisterverband,
der Verband schweizerischer mechanischer Schubreparaturbetriebe,
der Verband der Bekleidungs-, Leder- und Ausrüstungsarbeiter der Schweiz und
der Schweizerische Verband christlicher Textll- und Bekleidungsarbeiter

sind mit dein Gesuch an die Bundesbehbrde gelangt, (olgende Bestimmungen des unter
ihnen abgeschlossenen voll ausgebauten Gesamtarbeitsvertrages vom 30. November 1945
allgemeinverbindlich zu erklären:

«I. Geltungsbereich
1. Dieser Vertrag findet Anwendung aur alle Dienstverhältnisse der Gesellen und

Hilfskräfte im Schuhmachergewerbe.
Als Gesellen geiten Schuhmacher mit abgeschlossener Berufslehre. Diesen sind die

zur Arbeit an Bodenbefestigungsmaschinen (Doppel-, Durchnäb-, Holznagel-, Scbraub-
und Schwillmaschinen) ausgebildeten und beschäftigten Arbeiter gleichgestellt.

2. Die nachstehenden Bestimmungen dieses Vertrages über das Dienstverhältnis
sind als Mindestbedingungen zu betrachten. Weitergehende bestebende oder zukünftige
gesetzliche Vorschriften sowie F.inzcldienstverträge oder lokale und regionale
Gesamtarbeitsverträge werden davon nicht berührt.

II. Arbeitszeit
3. In Betrieben, die dem eidgenössischen Fabrikgesetz unterstehen, richtet sich die

Wöchentliche Arbeltszeit nacb dessen Bestimmungen. In allen andern Betrieben beträgt
die wöcbentllcbe Arbeitszeit böchstens 52 Stunden.

An Samstagen endigt die Arbeltszelt um 13 Uhr. Durch Vereinbarung kann der
Arbeitsschluss auf 17 Uhr festgelegt werden, wobei jedoeb die vorgeschriebene wöchentliche

Arbeitszeit nicht überschritten werden darf.
4. Ucberzeitarbeit, d. h. Arbelt, welche die wöchentlich übliche Arbeltszelt von

48 Stunden in den dem Fabrikgesetz unterstellten Betrieben und von 52 Stunden In allen
andern Betrieben übersteigt, ist nach Möglichkeit zu vermelden und besonders zu
entschädigen. Der Zuschlag für Arbeit bis 22 Uhr beträgt 25%, für Arbelt nacb 22 Uhr sowie
an Sonntagen 50%.

Das Nachholen von nicht allgemein anerkannten Feiertagen, von ausserordentlicher
Freizelt oder versäumten Arbeltsstunden gilt nicht ais Ueberzeltarbelt.

5. In Betrieben in ländlichen Gegenden oder an Freindcnplätzcn kann Ueberzelt-
arbeit infolge vorübergehendem dringlichem Arbeitsandrang bis zu vier Stunden in der
Woche Innerhalb den nächstfolgenden vier Wochen durch entsprechende Arbeitszeitverkürzung

ausgeglichen werden, ohne dass der Ueberzcitzusclilag bezahlt werden muss.
Für dein eidgenössischen Fabrikgesetz untersteilte Betriebe bleibt Artikel 48 dieses
Gesetzes vorbehalten.

III. Mludcstlolinausützc
6. Der Mindeststundenlohn für die im Zeitlohn sowie für die im Leistungslohn

(Akkord usw.) beschäftigten Gesellen beträgt, einschliesslich Teuerungszulage von 30%,

in städtischen Ycrliültnisscu (Ortsklasse 1):
Geschäftskiasse 1 Tarifklasse A) Fr. 1.95
Geschäftskiassc 2 Tarifkiasse B) Fr. 1.75

halbstüdilsuhcn Verhältnissen (Ortsklasse 11):

Geschäftskiasse 1 (— Tarifkiasse B) Fr. 1.75
Geschäftskiasse 2 — Tarifkiasse C.) Fr. 1.G5

ländlichen Verhältnissen (Ortsklasse III) Fr. 1.C0

Hilfskraltc weiden nach Kinzclvereinbarung cutlöhnt, ebenso mlnäercrwerbsfählgc;
Arbeitnehmer.

Die Vertragsschliessenden Verbände sind bereit über die Aufsteilung cln'cs Lohn-
zeittarifcs zu verhandeln.

7. Jugendliebe Gesellen erhalten wahrend höchstens eines Jahres nach abgelegter
Lehrabscblusspiüfung in der Hegel 75% der ortsüblichen Lohne. In besoudern Fällen, wo
eine berufliche Weiterbildung moglicli ist wird der Lohn durch Vereinbarung bestimmt.

X, Die Einteilung der Orte nach Ortsklassen richtet sieb nach dem vor der Eidgenössischen

Finanzverwaltung für die Lohn- und Verdienstersatzordnung aufgestellten
Ortschaftenverzeichnis. Die Einreihung der Werkstätten in Geschäftsklasscn erfolgt durch
die Arbeitgeberverbande. In Zweifelsfäilen entscheidet die paritätische Kommission.

9. Erhalten Gesellen oder Hilfskräfte Kost und Unterkunft im Haushalt des Meisters,-
so können Ihnen dafür böchstens folgende Ansätze im Tag angerechnet werden:

in städtischen Verhältnissen
in halbstädtischcn Verhältnissen
in ländlichen Verhältnissen

für Kost
Fr. 4.50
Fr. 4.30
Fr. 4.20

für Unterkunft
Fr. 1.—
Fr. —.90
Fr. —.70

10. Der Lohn ist wöchentlich oder vierzehntäglich auszuzahlen. Die Auszahlung hat
entweder unter Beifügung einer Abrechnung seitens des Meisters oder auf Grund der
Eintragungen in das vom Arbeitnehmer geführte und In seinem Eigentum befindliche
Lohnbuch zu erfolgen und soil mit Schluss der Arbeltszelt beendet sein.

Die Vertragsschliessenden Verbände einigen sich über die Ausgestaltung und Ausgabe
eines Lohnbuches.

Für dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe bleibt Artikel 25 dieses Gesetzes
vorbehalten.

11. Der Meister ist berechtigt, zur Deckung anfälliger Schadenersatzansprüche
böchstens den Lohn für die letzten drei Arbeitstage, bei Akkordarbeit höchstens einen
dem Lohn für die letzten drei Arbeitstage ungefähr entsprechenden Betrag
zurückzubehalten. Bei Beendigung des Dienstverhältnisses 1st dieser zurückbehaltene Lohn
nach Verrechnung mit allfälllgen Schadenansprüchen an den Arbeitnehmer auszuzahlen.

IV. Ferien
12. Jeder Arbeitnehmer hat nacb einer ununterbrochenen Anstellungsdauer von

12 Monaten Anspruch auf einen zusammenhängenden und bezahlten Ferienurlaub gemäss
folgender Aufstellung:

nach 1 Jahr mindestens 3 Arbeitstage
nach 2 Jahren mindestens 4 Arbeltstage
nach 3 Jahren mindestens 6 Arbeltstage
nach 5 Jahren mindestens 8 Arbeitstage
nach 6 und mehr Jahren mindestens 10 Arbeltstage

Der Samstag gilt bei der Ferlenberecbnung als voller Arbeltstag.
Militärdienst, Krankheit und Unfall bis zu 30 Tagen wird auf die Anstellungsdauer

von je 12 Monaten nicht angerechnet.
Der Antritt der Ferien erfolgt nach Vereinbarung.
13. Bei Auflösung des Dienstverhältnisses bat der Arbeitnehmer für das laufende

ferienberechtigte Dienstjahr für je drei vollendete Monate dieses Jahres Anspruch aul
einen Viertel der Ihm zustehenden Ferientage.

14. Bleibt ein Lehrling nach Beendigung der Lehrzeit als Geselle Im Betrieb des
Lehrmeisters. so ist für die Bemessung des Ferienanspruches das letzte Lehrjahr auzureebnen.

15. Die Ferlenentscbädlgung wird berechnet nach der ausbezahlten Lohnsumme der
vorangebenden 12 Monate dividiert durch die geleisteten Arbeltstage und multipliziert
mit der Anzahl Ferientage.

' 16. Erhalten Gesellen oder Hilfskräfte Kost und Unterkunft vom Meister, so darf
ihnen für jeden Ferientag, an dem sie abwesend sind, die Kost nach den Ansätzen von
Ziffer 9 nicht verrechnet werden.

V. Pflichten des Meisters
17. Der Meister 1st verpflichtet, seine Arbeitnehmer gegen Unfall zu versichern. Er

ist berechtigt, die Arbeitnehmer mit den Mehrprämien für die Versicberungvon Nicht-
betricbsunfällen zu belasten.

18. Die Furnituren müssen für alle Arbeiten vom Meister gestellt werden. Dieser
hat auch Seife, Handtuch und Wascbgelegenhclt zur Verfügung zu stellen.

VI. Pflichten der Arbeitnehmer
19. Das Werkzeug ist nach bisherigem Brauch vom Gesellen zu stellen.
20. Der Arbeitnehmer ist für verschuldete mangelhafte Arbeit schadenersatzpflichtig;

für verdorbenes Material kann ihm nur der Selbstkostenpreis angerechnet werden.
21. Den Arbeitnehmern ist es untersagt, ausserhalb der Arbeitszeit oder während

der Ferien bezahlte Berufsarbeit für Drittpersonen auszuführen.. Bei Widerhandlungen
kann der Arbeitnehmer nach einmaliger Mahnung fristlos entlassen werden.

VII. Kündigung des Dienstverhältnisses
22. Die ersten 14 Tage des Dienstverhältnisses gelten als Probezeit, innerhalb welcher

die Kündigungsfrist wegbedungen ist.
In den dem Fabrikgesetz nicht unterstellten Betrieben gelten nach Ablauf der Probezeit

folgende Kündigungsfristen:
8 Tage Im ersten Dienstjahr,

14 Tage Im überjährigen Dienstverhältnis.
Die Kündigung hat jeweilcn auf einen Samstag zu erfolgen.

Für die dem Fabrikgesetz unterstellten Betriebe geiten ausschliesslich die Kündigungsfristen
dieses Gesetzes.

VIII. Paritätische Kommission
23. Die Vertragsschliessenden Verbände setzen eine paritätische Kommission von

fünf Mitgliedern ein, bestehend aus einem unabhängigen Obinann sowie aus je einem
Vertreter und Je einem Ersatzmann der Vertragsschliessenden Verbände.

24. Die Kommission wird jährlich mindestens einmal vom Obmann einberufen, uin
die Verhältnisse Im Schuhmachergewerbe zu besprechen. Sie wird überdies auf Antrag
eines der Vertragsschliessenden Verbände vom Obmann zusammengerufen, wenn Änderungen

des Vertrages als notwendig erscbelnen.
25. Die paritätische Kommission kann über die Einhaltung der Bestimmungen

dieses Vertrages Kontrollen durchführen oder durchführen lassen. Sic hat sich ferner mit
der Beilegung der aus diesem Vertrag hervorgehenden Meinungsverschiedenheiten zwl-
seben den Vertragsschliessenden Verbänden sowie mit der Begutachtung der Ihr von
diesen Verbänden unterbreiteten, die einzelnen Dienstverhältnisse betreffenden
Angelegenheiten zu befassen.

26. Im Falle von Streitigkeiten, die sieb Im einzelnen Dienstverhältnis zwischen
Meister und Arbeitnehmer aus diesem Gesamtarbeitsvertrag ergeben, kann die paritätische

Kommission Im gegenseitigen Einverständnis der beteiligten Personen als Schiedsgericht

angerufen werden. Vorbehalten bleibt das kantonale ZlvllprozessrechL
27. Die Kosten der paritätischen Kommission geben zu Lasten der Vertragsschliessenden
Verbände. Die Aufwendungen für den Obmann und das Sekretariat werden zu

gleichen Teilen auf die einzeluen Verbände aufgeteilt.
IX. Seklussbestimmungcn

28. Dieser Vertrag tritt mit der Allgemeinverblndlicberklärung in Kraft und dauert
ein Jahr. Er erneuert sich jewellen um ein weiteres Jahr, sofern er nicht unter
sechsmonatiger Voranzeige an den Ohmann der paritätischen Kommission gekündigt wird.
Innerhalb der Kündigungsfrist 1st die paritätische Kommission einzuberufen und der
Versuch einer Einigung zu unternehmen. »

Der räumliche und zeltliche Geltungsbereich soll wie folgt umschrieben werden:
a) Die Aligemeinverblndiichkeit gilt für das ganze Gebiet der Schweizerischen

Eidgenossenschaft
b) Sie tritt mit der amtlichen Veröffentlichung des Beschlusses In Kraft und dauert

bis 31. Dezember 1946.

Allfälllgc Einsprachen gegen diese anbegebrte Allgemelm erbindlleberklärnng sind
dem Bundesarat für Industrie, Gewerbe und Arbelt In sehrlftileber Form nnd mit einer
Begründung verseben Innert 30 Tagen vom Datum dieser Veröffentlichung an einzureichen.

Bern, den 28. Januar 1946. (AA. 27)

Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbelt:
der Vlzedlrcktor: Kaafmnau.

Demande d'attribution de force obllgatoire gänärale
& an contrat collectif de travail dans le mdtier de cordonnier

(Arröte födöral du 23 juin 1943 permettant de donner force obllgatoire gönörale aux
contrats collcctifs de travail, articles 6 et 7; röglement d'exöcutlon, article 7)

La Soclötö suisse des inaitres cordonnlers,
la soclötö des cordonnlers möcanlques sulsses,
la Föderation suisse des ouvriers du vötement, du culr et de l'öqulpement et
la Föderation chrötienne suisse des travallleurs du textile et du vötement

ont prösentö ä l'autorltö födörale une requöte tendant ä faire attrlbuer force obllgatoire
gönörale aux clauses sulvantes du contrat collectif qu'elles out conclu cutre ellcs lc
30 novenibre 1945:

• I. Champ d'applleatlon
1. Le prösent contrat est applicable ä tous les engagements d'ouvrlcrs qualifies et

auxillalrcs ayant tralt au mötler de cordonnier.
Sont röputöes ouvriers qualifies les personncs qui ont accompli un apprcntlssagc.

Leurs sont assiinilös les ouvriers formös ä l'emplol des machines ä fixer les fonds
(machines ä coudre les semelles sccondcs, machines ä coudre dcdans-dchors, machines ä
chevillcr en bois, machines ä vlsser, machines ä chevlller ies bonbouts) et qui leur sont
affeetös.

2. Les conditions d'engagement prövues au prösent contrat dolvent etre consldöröes
commc des conditions mlnlmums. Elles n'affecteront en rien les prescriptions lögales, ni
les dispositions de contrats Individueis ou de contrats collectlfs iocaux ou rögionnux, qui
les döpasseralent actucllcment ou dans l'avenlr.

II. Duröe du travail
3. Daus ies entrcprlses assujettles ä la lol föderale sur lc travail dans les fabriques,

la duröe du travail hebdomadalrc est röglöc par les dispositions de la dlte lol. Dans les
autres cntreprlscs, la duröe du travail est au maximum de 52 heurcs par semalnc.

Le sainedl, le travail prend fln äl3 b. La fin du travail peutötre flxöe par accord ft 17 h.,
ft condition que le nombre d'heures bebdomadaircs prescrlt ne solt pas döpassö.

4. Les heurcs supplömentalres, c'est-ft-dlrc Celles qui sont accompllcs eil sus des
46 heurcs hebdomadaircs normales dans les entreprlses assujettles ä la lol sur le travail
dans les fabriques et 52 beures dans les autrcs, devront fitre övitöes autaut que possible
et rötribuöes d'une manlöre partlcullöre. Un supplöment de salalre de 25% sera versö
pour les heurcs supplömentaires accomplles avant 22 h. et de 50% aprös 22 h. ou lc
dlmanche.

Ne comptent pas comme heurcs supplömentalres Celles qui sont accomplles pour
compcnser un jour förlö qui n'est pas reconnu au nombre des fötes gönöralcs, un conge
extraordinaire ou des heures de travail perdues.

5. Dans les entreprlses de röglons rurales ou de stations d'ötrangers, les heures
supplömentalres entralnöes par un travail occaslonnel urgent peuvent ötre coinpensöes,
ft concurrence de quatre heures hebdomadalres au plus, par une röductlon correspondante
de la duröe du travail au cours des quatre semaines suivantes sans donner lleu ä un
supplöment de salalre. Si l'entreprise est assujettlc ft la lol födörale sur lc travail dans les

fabriques, l'article 48 de la dlte lol est röservö.

III. Salolres mlnlmums
6. Le salaire minimum ä l'hcurc des ouvriers quallflös travalllant ft l'heure ou aux

plöces (ä la täche, etc.) cstle sulvant, allocations de renchörissement de 30% comprises:
dans les vllles (catögorlc I):

ateliers de 1" ordre tarlf A) fr. 1.95
ateliers de 2" ordre tarlf B) fr. 1.75

dans les röglons ml-urbalnes (catögorle II):
ateliers de lor ordre (— tarlf B) fr. 1.75
ateliers de 2» ordre tarlf C) fr. 1.65

dans les röglons rurales (catögorle III) lr. 1-60
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Les ouvrlers auxillalres sont rfetribufes selon accords indivlduels; 11 en est de mime
des ouvrlers n'ayant pas une plelne capacity de travail.

Les parties contractantes se dfeclarent dlsposfees d'engagcr des pourparlers pour l'feta-
bllssoment d'un tarlf de salaire-horalre.

7. Les jeunes ouvrlers qualifies refoivent, en rigle gfenferale, un salalre fegal A 75%
du salalre usuel pendant un an au plus aprfcs avoir passfe leur examen d'apprentlssage.
Au cas oü l'ouvrlcr aurait la posslbilitfe de se perlcctionner, le salalre sera fixfe selon entente.

8. La classification des localitfes s'opAre conformfement A la liste Atablie par l'Adml-
nlstralion föderale des finances en matiAre d'allocations pour perte de salalre et de gain
I.es associations patronales Atabiissent elles-mAmes la classification des ateliers selon
leur rang. En cas de doute, la commission paritaire dAcidcra.

9. Lorsque les ouvrlers qualifies ou auxiliaires sont nourrls et logAs chez le maltre,
on pourra rctenir dc leur salalre au maximum les sommcs suivantcs:

dans les villcs
dans les rAgions ini-urbaiucs
dans les rigions ruralcs

pour la nourriture
fr. 4.50 par jour
fr. 4.30 par jour
fr. 4.20 par jour

pour le logement
fr. 1.— par jour
fr. —.90 par jour
fr. —.70 par jour

10. Le salalre est payA cliaque scmainc ou chaque quinzainc. Le paiement se fait
solt au vu d'un dAcompte Atabli par le mattre, solt sur la base des Inscriptions portAes
par l'ouvrlcr dans un ilvre dc saiaircs qui iui apparticnt. La paie doit Atre terminAe avant
la fin du travail.

Les associations contractantes s'entendront sur l'ctablissemcnt et l'Aditlon d'un livre
de saiaircs.

SI i'cntrcprise est assujettie A la loi fAdAralc sur le travail dans Ics fabriqucs, l'article 25
de la dite loi est rAservA.

11. Pour se couvrir d'une pretention eventuelle A des dommages-intArAts, le maitre
a le droit do retenlr le salalre des trois dernlArcs journAes de travail au plus ou, s'll s'aglt
de travail A la tflehe, le montant correspondant approximatlvement aux trois dernlAres
JournAes de travail. Au cas oü l'engagcment prendrait fin, le salalre alnsl retenu sera
payA A l'ouvrier sous deduction des dommages-lutArfets 6ventucls. —

IV. Vaeanees

18. Tout ouvrler dont l'engagement a dure douze mois consecutifs a droit A une
pAriode lnlntcrrompue de congAs payAs de la durAe sulvante:

apr&s une annAe de service au moins 3 jours ouvrables
apris deux ans de .service au molns 4 jours ouvrables
aprAs trois ans de service au molns 6 jours ouvrables
aprAs clnq ans dc service au molns 8 jours ouvrables
aprAs six ans ou plus au molns 10 jours ouvrables

Dans la determination du droit A des congAs payAs, le samedi compte comme un jour
de travail entier.

On ne tiendra pas comptc, dans lc calcul des douze mols, d'une pAriode de service
mliitalre ou d'unc absence pour cause de maladle ou d'accldent ne dApassant pas 30 jours.

13. L'ouvrlcr dont l'engagcment est rAslliA avant la fln de 1'annAe a droit, pour cbaque
pAriode dc travail de trois mols, au quart des congAs auxquels 11 pourrait prAtendre pour
1'annAe en cours.

14. Dans le cas d'un apprenti qui est reste dans l'entreprlse apris y avoir achevA
son apprentlssage, on tiendra compte de la dernlAre annAe d'apprentlssage pour
determiner le noinbre des jours de congA auxquels 11 a droit.

15. L'indcmnlte de vacances se calcule en divisant par le nombre des journAes de
travail la soinme du salalre des 12 mols precedents et multlpliant le resultat par le nombre
de jours de congA.

16. Lorsque les ouvriers qualifies ou auxiliaires sont nourris et logAs chez le mattre,
11 n'y a pas lieu dc dedulrc de leur saiaire les sommcs prevues A l'articie 9 pour leur
nourriture. s'ils s'absentent pendant leurs vacances.

* V. Devoirs du maitre
17. Le maitre est tenu d'assurer ses ouvriers contre les accidents. II a le droit de

mettre ä leur charge les primes supplAmcntaircs couvrant les accidents autres que ceux,
du travail

IB. Lc maitre doit donncr les fournitures nAcessaires & 1'cxAcutlon de tous les travaux..
Ii mettra Agulcincnt A la disposltiou de ses ouvriers du savon, des cssule-malns et les'

moyens de sc laver.
VL Devoirs des ouvriers

18. ContonnAinent A l'usage, les ouvrlers qualifies apportent eux-mfimes les outils.
20. L'ouvrier est tenu ä reparation pour tout travail dAfectucux dont il est fautif;

le matfrlol dAtArlorA ne peut lul Atre facturA qu'au prix de revient.
21. 11 est lnterdlt aux ouvriers d'exdeuter pour autrui des travaux rdtribuds

relevant de leur profession en dehors des heures de travail ou pendant leurs vacances. Ceux qui
manqueront A cette obligation pourront, aprds un scui avertlssement, dtre lmmAdlate-
rncnt congddids.

VII. Ddnonclulion de rengagrment
22. Les quatorze premiers jours de l'engngemcut sont consIderAs comme pdriode

d'essai durant laqucllc le congddlement n'est lid A aucun ddlai.
Dans les cutrcprlscsqui ne sont pas assujcttics Ala loi sur lc travail dans les fabriques,

lc cougd est donne dans les ddiais suivants, aprds la pdriode d'essai:
8 jours pendant la premidre amide dc service,

14 jours lorsque l'engagement dure depuls plus d'nne annde.

Le congddlement doit toujours dtrc donnd pour un samedi.
Dans les cntreprlscs assujcttics A la loi sur le travail dans les fabriques, le congd ne

peut dtrc donnd quo dans les ddiais flxds par la dite iol.

VIII. Commission paritaire
23. Les associations contractantes lnstltuent une commission paritaire composde

de cinq membrcs, solt d'un prdsident ncutre, d'un reprdsentant et d'un suppldant de
chacune des associations contractantes.

24. Lc prdsident convoqucra la commission au molns une fols Tan pour proedder A

un cxainen dc la situation de la cordonnerie. En outre, 11 la convoquera A requdte de l'une
des associations contractantes si des modifications A apporter au prdsent contrat l'exigent.

25. La commission paritaire pout opdrer ou faire opdrer des contrdles pour s'assurer
•1 les dispositions du prdsent contrat sont observdes. Elle a pour tftche, en outre, de con-
cillcr les divergences d'oplnlon pouvant naltre entre les associations contractantes en
raison du prdsent contrat et de donner son avis sur les questions dont elle est salsle par
les associations A propos d'engagements ddtermlnds.

26. En cas de dlffdrend survenant en raison du prdsent contrat A propos d'un engagement

ddtermind, maitre et ouvrler pourront d'un commun accord en appelcr A l'arbltrage
de la commission paritaire. Les rfegles do proeddure civile des cantons sont rdservdes.

87. Los associations contractantes prenncnt A leur charge les frais de la commission
paritaire. Elles assument par parts dgales ceux du prdsident et ceux du secrdtarlat.

IX. Dispositions finales
28. Le prdsent contrat entrcra en vlgueur lorsqu'll aura refu force obllgatoire gdndrale

et sortira effet pendant une annde. II se renouvcllera d'annde en annde A molns d'avoir
dtd rdsllld six mols d'avance par avis au prdsident de la commission paritaire. En parell
cas, la commission paritaire sera convoquAe dans les ddiais de rdsiliatlon eu vue d'aboutir
A une entente. •

* *

Le champ d'application, quant au territolre et A la durde en vlgueur, de la ddclaratlon
de force obllgatoire gdndrale sera fixd comme suit;

a) Celle-cl s'appliquora sur tout le territolre sulsse.
b) La ddclaratlon de force obllgatoire gdndrale entrora en vlgueur le Jour oü l'arrdtd

y reiatif sera pubiid; elle aura effet jusqu'au 31 ddcembre 1946.

II peut dtre formd opposition A la demande devant I'Offloe ffedferal do l'lndustrle, des
arts et inferiors et du travail, dans les 30 jeurs de lu date do la prfescnte publication, par
fecrit et avee Indication des motifs.

Berne, le 28 Janvier 1946.

Office ffedferal do l'lndustrle, des arts et mfetlers et du travail,
le vice-direct our: Kaufmann.

Domanda di conlerimento del carattere obbligatorio generale
ad nn contratto collettivo di lavoro nel mestlere del calzolaio

(Decreto federate del 23 giugno 1943 concernente 11 conferimento del carattere obbligatorio
generale ai contratti collettlvl di lavoro, articoli 6 e 7; regolamento d'esecuzione, articolo 7)

La SocictA svizzera del padroni calzolal,
la SocietA delle caizolcric meccaniche,
la Federazione svizzera dcgli operai dell'abblgliamento, del cuoio e deli'arredainento e
la Federazione cristiano-svizzcra dcgli operai del tcssile e dcH'abbigliamcnto

hanno presentato all'autoritA federale una domanda intesa a far confcrirc il carattere
obbligatorio generale alle seguenti clausole del contratto collettivo conchiuso fra loro
il 30novcmbre 1945:

«I. Campo d'appllcazlone

1. II prescnte contratto si applica ai rapport! di lavoro degli operai qualificati e
ausiliari ncl mestiere del calzolaio.

Sono consideratl operai qualificati 1 calzolal che hanno termlnato il tirocinio. A
questl sono parificati gli operai che sono specialmcnte formati e addetti ai lavoro dclle
macchine per fissare al suolo (macchine per cucire lc suole seconde, macchine per cucire
dentro-fuori, maccbine per lnchiodare a siveiii, macchine per metterc lc vili, macchine
per lnchiodare i tacchi).

2. Lc condlzioni d'lmpiego stabilite nel presente contratto sono condizioni miniine.
Esse non tangono le prescrizlonl legall nfe le disposizloni di contratti individuaii o di
contratti collettlvl, sla local! che rcgionall, esistenti o futurl, piü favorevoii.

II. Durata del latere
3. Nelle aziende soggelte alia legge sul lavoro neiie fabbriche, la durata del iavoro

settimanale A regolato dalle disposlzioni della detta legge. Nclle altrc aziende, la durata
masslma del lavoro fe di 52 ore per settlmana.

II sabato, 11 lavoro finlsce alle ore 13. La fine del lavoro puö essere fissata, per con-
venzlonc, alle ore 17, a condlzione cbe la durata del lavoro settimanale prcscritla non sia
sorpassata.

4. Le ore di lavoro supplementäre, ciofe le ore di lavoro che sorpassano lc 48 ore dl
lavoro normale settimanale nelle aziende soggette alia legge suite fabbriche e le 52 ore
nelle altre aziende, saranuo evitate 11 piü possiblle o, dato 11 caso, retribuite in modo
speciale. II supplemento dl salario da versarsi per 11 lavoro supplementäre eseguito prima
delle ore 22 A del 25%, per quello eseguito dopo le ore 22 ed In doinenica k del 50%.

Non sono considerate come ere dl lavoro supplementäre quelle compiute per com-
pensare un giorno festivo non prescritto, un congedo straordinario oppure ore dl lavoro
perdute.

5. Nelle aziende di regloui rurall o dl luoghl dl stranierl, le ore di lavoro supplementäre
eseguite causa urgente lavoro passeggero possono essere compensate, flno a quattro ore
per settlmana, mediantc rlduzlone del lavoro durante le quattro settimane susscguenti,
senza che vi sla obbligo di pagare 11 supplemento di salario. Per le aziende soggette alia
legge sullc fabbriche fa stato l'artlcolo 48 di questa legge.

III. Salarl minimi
6. 11 salario orarlo minlmo degil operai qualificati che lavorano ali'ora o a! pczzo

(a cottlmo, ecc.), compresa un'indennitA di rincaro del 30%, A il seguentc:
nolle region! urbane (I» categoria):

laboratori di 1® ordine tarlffa A) fr. 1.95
laboratori di 2® ordine tariffa B) fr. 1.75

nolle reglonl semi-urbane (11* categoria):
laboratori dl 1® ordine tariffa B) fr. 1.75
laboratori di 2® ordine tariffa C) fr. 1.65

nelle reglonl runill (III* categoria) fr. 1.60

Gli operai ausiliari sono pagatl In base a convenzione individuate; lo stesso vale per
gli operai di capacitA Inferiore.

Le associazloui contraenti si dlchlarano disposte a trattare per stabiiire una tariffa
salariale dcllc ore di lavoro.

7. I giovanl operai qualificati ricevono di regola, durante un anno at piü, dopo aver
finito il tirocinio, 11 75% del salario usuale. In casl particoiari, dove l'operaio ha la possi-
bilitA dl perfezionarsl, 11 salario sara fissato per convenzione.

8. La classificazione delle localltA In categorie corrisponde a quella stabilita daH'Aniini-
nistrazione federale delle finanze in materia di lndcnnltA per perdita di salario e di gua-
dagno. Le associazlonl padronall determineranno la classificazione dei laboratori secondo
11 loro ordine.

9. So gli operai qualificati e ausiliari ricevono Ii nutrimento e l'alloggio dal padrone,
si potranno colcoiare al masslmo 1 seguenti tassi:

per il nutrimento per l'alloggio
In regionl urbane fr. 4.50 al giorno Ir. 1.— al giorno
in region! semi-urbane fr. 4.30 al giorno fr. —.90 ai giorno
In regionl rural! fr. 4.20 al gioruo fr. —.70 al giorno

10. La paga avrA luogo tutte le settimane o tuttl 1 quattordici giorni. Essa si
farA aggiungendo un rendiconto stabllito dal padrone owero sulla base delle iscrizionl
fatte dail'operalo nel libretto dl paga di sua proprletA. La paga deve essere tcrminnta
prima della fine del lavoro.

Le assoclazloni contraenti si metteranno d'accordo circa il couteiiuto e l'edtzione
d'un libretto dl paga.

Per le aziende soggette alia legge sulle fabbriche resta rlservato l'articolo 25 di questa
legge.

11. Per coprirsl dl eventuall danni, 11 padrone ha il diritto di ritcnere al inassimo il
salario del tre ultlml giorni dl lavoro e, In caso di lavoro a cottimo, un inontante corri-
spondente a circa 11 salario degll ultimi tre giorni dl lavoro. Alia fine dcll'implego il nion-
tante rltenuto sarA versato ail'operaio dopo dcduzlone dcllc eventual! indcnnitA per
danno caglonato.

IV. Vaeanze

12. Ogni operaio 11 cul implego ha durato dodici mesi consecutivi ha diritto ad uu
periodo consecutlvo dl vaeanze pagate della seguente durata.

dopo un anno dl servizlo almeno 3 giorni lavorativi
dopo due anni dl servizlo almeno 4 glomi lavorativi
dopo tre annl dl servizlo almeno 6 giorni lavorativi
dopo cinque annl di servlzio almeno 8 giorni lavorativi
dopo sei annl dl servizlo almeno 10 giorni lavorativi

I
Per il calcolo delle vaeanze, 11 sabato k contato come un intero giorno lavorativo.

Assenze flno a 30 giorni causa servlzio milltare, nialattia o infortunio 11011 sjr.nmo
prese in calcolo per determluare la durata di 12 mesi dell'lmpicgo.

13. L'operaio 11 cul lmpiego A stato disdetto prima della fine dcH'anno di scrxiz.io
ha diritto per ognl periodo di 3 mesi a un quarto dclle vaeanze che gli pcrtocehercbhcro
nell'anno In corso.

14. Se un apprendista resta nell'azicnda dopo di avervi tcrminato 11 tirocinio. i'ultiino
anno dl tirocinio sarA preso in calcolo per determinare 11 numero dei giorni di vacniiza che
gli pertoccano.

15. L'indennitA dl vacanza vleu calcolata divldendo 11 salario dcgli ultimi 12 mesi
precedenti per 11 numero dei giorni di lavoro prestati e moltipiicando il risultato per il
numero del giorni dl vacanza.

16. Qualora operai qualificati o ausiliari rlcevano 11 nutrimento e l'alloggio dai padrone,
non A permesso dedurrc dal loro salario 1 tassi previstl alia clfra 9, sc sono assent! durante
1 giorni dl vacanza.

V. Doverl del padrone
17. II padrone assicurerA 1 suol opcral contro gli infortuni. Puö mottcrc a loro curieo

1 preml supplementarl per l'-assicurazione contro gli Infortuni non professionell.
18. II padrone fornlrA tutto 11 necessario per l'esccuzlone del lavoro. Inoitrc mcttcrA

a dlsposlzione degll operai sapone, asclugatol e mezzl per lavarsi.

VI. Doverl degll operai
19. GU operai qualificati adoperano, come d'uso, 1 propri nrnesi.
20. L'operaio risponde, so colpevolo, per 11 iavoro dlfettoso; per matcriale danneggiato

non si potrA calcolare cht 11 prezzo dl costo.
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21. b vietato agli opcral di escguirc per terzi lavoro professionale pagato fuori delle
ore di lavoro o durante le vacanzc. Chi contrawiene a qnest'obbligo poträ essere, dopo
un solo preawiso, licenziato iinmediatamente.

VII. Disdetta deli'impicgo
22. 1 prirai quattordici giorni sono considerati come tempo di prova, durante il quale

la disdetta non 6 legata a tcrmine alcuno.
Nellc aziendc non soggette alia legge sulle fabbrichc valgono, dopo il tempo di prova,

i seguenti termini di disdetta:
8 giorni durante il primo anno di servizio,

14 giorni sc l'impiego ha durato piü d'un anno.
La disdetta deve sempre essere data per un sabato.

Nelic aziende soggette alia legge sulle fabbriche fanno stato per la disdetta dell'im-
piego i termini lissati da questa legge stessa.

Vm. Commissions parltctlea
23. Le associazioni contraenti istituiranno una commlssione parltetlca composta

di 5 membri, cio4 d'un presldente neutro, d'un rappresentante e d'un supplente di ognl
associazione contraente.

24. 11 presidente convocherä la commlssione almeno una volta all'anno per esami-
nare la situazionc nel mestiere del calzolaio. La convocherä inoltre a richiesta d'un'asso-
ciazionc contraente, qualora sia necessario modificare il presente contratto.

25. La cominissione paritetica pub eseguire o far eseguire controlii suil'applicazione
del presente contratto. Essa si occuperä inoltre di comporre le divergenze relative a
questo contratto e darä il suo avviso circa le questioni a lei sottoposte lnerentl ai singoll
contratti di lavoro.

2G. Qualora nascano contestazloni individuali in singoll rapporti di lavoro per rispelto
al presente contratto collettivo, la commlssione paritetica poträ, d'accordo il padrone
e l'operaio lunzionare quale istanza arbitrale. Resta riservata la procedura civile del
cantonl.

27. Le spese deiia cominissione paritetica vanno a carico dclle associazioni contraenti.
Le spese per il presidente c 11 segrctariato sono ripartltc a parti cguali fra le associazioni.

IX. Dlsposlzionl final!
28. II presente contratto entrerä in vigore con il conferimento del carattere obbliga-

torio generale e avrä elletto per un anno. Sarä rlnnovato d'anno in anno, salvo disdetta
preseutata sei incsi prima al presidente deiia commisslone paritetica. In tale caso la
commissione paritetica sarä convocata entro i termini di disdetta per vedcre di giungcre
ad uu'intesa. »

II campo d'applicazione, quanto al tcrritorio c alia durata in vlgorc, del conferimento

del carattere obbligatorio generale, sarä circoscritto come sotto:-
a) Questo si estenderä su tutto 11 territorio svizzcro.
b) La dichiarazione del carattere obbligatorio generale entrerä In vigore il giorno della

pnbblicazione del rispettivo decreto e durerä fino al 31 dicembre 1946

Le eventuall opposlzioni alia presente domantln dovranno essere Inoltrate, per iseritto
e debltomente motivate, ali'Utfleio federale dell'lndustrla, delle artl e mestlerl e del lavoro
cntro 30 giorni dnlla data della presente pubblleazlone.

Be ma, 28 gennaio 1946.

IJfllcla lederale dell'lndustrla, delle artl e mestlerl e del lavoro,
11 vicedirettore: Kaufmann.

AO. Kraftwerk Wäggital, Siebnen
Aktiven Bilanz per 80. September 1945 Passiven

Liegenscharten, Wasserrechte, Konzession
Kraftwerk Rempen
Kraftwerk Siebnen
Schaltanlage Siebnen
Leitungen und Transformatorenstationen
Limnigraphenstationen und Totalisatoren
Apparate, Werkzeuge und Mobilien
Materialvorräte
Kasse
Debitoren
Geldbeschaffungskosten

Kr.
8 739 013

45 784 887
17 418 391
5 408 032

494 201
12 238

1

260 471
553

3 720 464
23 017

Ct.

73
94
72
91
80
35

65
65
80
45

Aktienkapital
Reservefonds
Erneuerungsfonds
Amortisationsfonds für heimfallende Anlagen
Fürsorgefonds
Obligationenkapital
Kreditoren

Obligationen-Coupons:
fällige Coupons Fr. 320 807.50
Ratazinsen » 28 000.—

Hr.

30 000 000
674 050

20 483 059
1 603 869

209 181
17 800 000

9 394 356

348 807

Ct.

45
85
35

85

50

Hypotheken
Gewinn- und Verlustkonto

78 000
1 269 950 —

81 861 275 — 81 861 275 —

Soll Gewinn- nni Verlnstreehnung, abgeschlossen per SO. September 194S Habqp

Obligationenzinsen
Passivzinsen
Energiebezug
Unterhalt und Betrieb der Anlagen
GeneraJunkosten
Abschreibungen
Einlage in den Erneuerungsfonds
Einlage in den Amortisationsfonds
Einlage in den Fürsorgefonds

h r.
746 500
894 593

95 529
582 292
577 155
161 933
750 000
148 000
50 000

ct.

45
05
50
15
10

Vortrag vom Vorjahr
Aktivzinsen
Zahlungen der beiden Aktionäre gemäss Artikel 8 des

Rau- und Betriebsvertrages
Liegensrha f tenertrag
Verschiedene Einnahmen

(AG. 8)

Kr.
6 950

27 454

5 193 379
36 599
11569

Ct.

64

26
95
40

Reingewinn:
Vortrag von 1943/44 Fr. 6 950.—
Reingewinn pro 1944/45 » 1 263 000.— 1 269 950

5 275 953 25 5 275 953 25

Actif
La JFoncicre Jneendie, Hue Le Peietier 26, Parts 9m«

Bllan an SI däeembre 1944 Paseif

Valenrs mobilises:
Obligations et lettres de gage
Actions de compagnies d'assurances
Autres actions
Autres valeurs mobilises

Placements hypothdeaires
Immeubles
Ddpöts en espdees auprds de gouvernements, d'associa-

tions, etc.
Effets ä recevoir, avoirs en banques, chdques postaux,

caisse
Avoirs auprds d'agents et d'assurds
Avoirs auprds de socidtds d'assurances et de rdassorances:

Compte courant
Ddpots pour rdassurances acceptdes, gdrds par les

eddants
Prorata d'intdrdte et loyers
Autres actifs et ddbiteurs (livers
Cautionnements
Perte

(VG. 6)

Fr. frans.

55 921 617
2 906 008
5 804 839

389 770
1 182 761

19 882 702

3 880 730

7 867 966
55 892 019

32 275 365

11 412 989
2 054 577

29 661 095
\478 016

3 755 509

233 365 969

Ct

04
11
85

49
97

88
66

85

29
37
04
30
92

77

Fonds propres de la socidtd:
Capital social
Fonds de reserve idgal
Rdserves spdciales:

Rdserve pour cautionnements dtrangers
Provision pour dvdnements de guerre, apurement de

comptes et assurances maritimes
Provision pour remise en dtat d'immeubles
Reserve pour risques d'assurances et placements k

l'dtranger
Provision pour fluctuations de valenrs

Rdserves techniques, rdassorances dddnites:
Provision pour riscjues en cours
Provision pour simstres ä rdgler
Autres reserves techniques

Engagements envers des socidtds d'assurances et de
rdassurances:
Compte courant
Ddpöts pour rdassurances edddes, gdrds par la socidtd

Engagements:
envers des agents et courtiers
Dividendes antdrieurs non touchds par les actionnaires

Autres passifs et crdditeurs divers
Articles compensateurs:

Compte de loyers en suspens
Cautionnements
Fonds de prdvoyance en faveur du personnel

Fr. franj. Ct.

15000 000
3 000 000 —

9.956 051 42

2 500 000
1079 050

6600 000
548 708 11

25 244 150 07
28 461 221 17

4 045 153 83

4551 298 67
62 376 841 36

-4 216 889 92
3 132 143 43

57 892 530 91

107 716 15
565 223 48

4 088 991 25

233 365 969 77

Paris, le 6 novembre 1945. La FoncUre Incendie

Le directeur gdndral: G. Granler.
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Verfflpngen Nrn. 560/561 A/46 der EidgenSsstscben Pretekontrtilstelle
an Importeure, Hersteller, Grossisten und Wiederverkäufer über Preis¬

ausgleich und Höchstpreise für Zinn und hochlegierte Zinnprodukte
(Vom 25. JaDuar 1946)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügungen
Nrn. 1 und 10 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom
2. September 1939 bzw. 16. September 1941, betreffend die Kosten der
Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgnng, im
Einvernehmen mit der Sektion für Metalle des Kriegs-Industrie- und -Arbeitsamtes,

in teilweiser Abänderung nnd Ersetzung ihrer Verfügnngen Nr. 560,
vom 4. November 1941, betreffend Preisausgleichskasse für Zinn sowie
Nr. 561 A/44, vom 13. Mai 1944, und Nr. 561 A/45, vom 29. September 1945,
über Preise für Zinn und hochlegierte Zinnprodukte, verfügt:

Art. 1. Preisausgleich. Der Preisausgleieh auf Zinn, rein und legiert
(Zollpositionen 853 a und b, das seit dem 1. Januar 1946 eingeführt cder
zurückgewonnen wird, sowie auf den daraus hergestellten hochlegierten
Zinnprodukten (wie Lötzinn, Lagermetall) ist unter der Bedingung der
Einhaltung von Artikel 3 aufgehoben.

Art. 2. Prelsrikkblldung. Importeure, Hersteller, Grossisten und
Wiederverkäufer von Zinn und hochlegierten Zinnprodukten, die für ihre
Bestände und neuen Käufe an Zinn und hochlegierten Zinnprodukten
Preisrückbildungsgarantien verlangen wollen, haben der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle entsprechende Zusieherungen zu beantragen.

Art. 3. Preisgenehmigung.
a) Die Importeure, Hersteller, Grossisten nnd Wiederverkäufer von Zinn

und hochlegierten Zinnprodukten haben für die seit dem 1. Januar 1946

zur Einfuhr gelangenden bzw. zurückgewonnenen Partien die Verkaufspreise

mit Einschluss der Marge von der Eidgenössischen Preiskontrollstelle

genehmigen zu lassen. Es sind dazu detaillierte Kalkulationen
nebst sachdienlichen Unterlagen einzureichen.

b) Die Eidgenössische Preiskontrollstelle behält sich vor, naeh Fühlungnahme

mit der Branche, einheitliche Modalitäten für die Aufrechnung
maximaler Preise und die Ansetzung maximaler Margen festzulegen.
Art. 4. Verbot übersetzter Gewinne; Preissenkungspflicht (Verfügung

Nr. 747 A/45, vom 21. März 1945, der EPK). Die von der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle bestimmten bzw. zu bestimmenden Verkaufspreise und
Margen sind Höchstpreise bzw. Höchstmargen. In keinem Falle darf für
eine Leistung eine Gegenleistung gefordert oder angenommen werden, die,
unter Berücksichtigung der brancheüblichen Selbstkosten, einen mit der
allgemeinen Wirtschaftslage nnvereinbaren Gewinn verschaffen würde.
Insbesondere dürfen die festgesetzten Preise und Margen nur solange und
soweit angewendet werden, als die ihrer Festsetzung zu Grunde gelegten
Kosten entstehen. Treten nachträglich Kostensenkungen ein, so hat ohne
besondere Aufforderung eine entsprechende Preissenkung zu erfolgen.

Art. 5. Widerhandlungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung
werden naeh den Strafbestimmungen des Bundesratsbesehlusses vom
17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche Strafrecht und die
kriegswirtschaftliche Strafreehtspflege bestraft.

Art. 6. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt am 26. Januar 1946 in
Kraft. Gleichzeitig werden die Bestimmungen der Verfügungen Nr. 560
und Weisung Nr. 1, vom 4. November 1941, betreffend Preisausgleichskasse

für Zinn, Nr. 561 A/44, vom 13. Mai 1944, sowie Nr. 561 A/45, vom
29. September 1945, über Preise für Zinn und hoehlegierte Zinnprodukte,
soweit sie dureh die vorliegende Verfügung abgeändert bzw. ersetzt werden,
aufgehoben. Die vor dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung
eingetretenen Tatbestände werden auch fernerhin gemäss den bisherigen
Bestimmungen beurteilt.

Prescriptions nos 560 551A/46 de rOfflce föderal dn contröle des prix
destinies aux Impcrtateurs, lubricants, grossistes et revendeurs concernant
la compensation des prix et les prix maximums de l'italn et des preduits

k hante teneur d'itaiu
(Du 25 Janvier 1940)

L'Office föderal du contröle des prix, vu les ordonnances n°* 1 et 10
du Departement federal de l'eoonomie publique, du 2 septembre 1939 et
du 26 septembre 1941, eoncernant le coüt de la vie et les mesures destinees
ä proteger le marche, d'entente avec la Section des metaux de rOffice
federal de guerre pour l'industrie et le travail, pour modifier partiellement
ses prescriptions n°560, du 4 novembre 1941, concernant la caisse de
compensation des prix de l'etain, et ses prescriptions n°561 A/44, du
13 mai 1944, et n°561 A/45, du 29 septembre 1945, conecrnant les prix
de retain et des produits ä haute teneur d'etain, prescrit:

Article premier. Compensation des prix. La compensation des prix
de l'etain pur ou allie (rubrique douaniere 853 a et b), qui a etö importe
ou reeupere dös le lerjanvier 1946, ainsi que des produits ä haute teneur
d'etain fabriques avec ce metal (soudure d'etain, metal antifriction) est
6upprimee, sous reserve de I'observation des dispositions de l'article 3.

Art. 2. Baisse de prix. Les importateurs, fabrieants, grossistes et
revendeurs d'etain et de produits ä haute teneur d'etain, qui veulent obtenir
une garantie de baisse de prix pour leurs stoeks et leurs nonveaux achats
d'etain et de produits ä haute teneur d'etain, doivent la demander ä l'Office
federal du eontröle des prix.

Art. 3. Approbation des prix.
a) Les importateurs, fabrieants, grossistes et revendeurs d'etain et de pro¬

duits ä haute teneur d'etain doivent faire approuver, par l'Office
federal du contröle des prix, les prix de vente des lots Importes ou
r6cuperes ä partir du 1" janvier 1946, ainsi que les marges applicables,
et soumettre ä cet effet des calculs detailies accompagnes des documents
necessaires.

b) L'Office federal du contröle des prix se reserve de fixer des modalites
uniformes pour le calcul des prix maximums et la fixation des marges
maximums, aprös avoir conculte les representants de la branche.

Art. 4. Interdiction de benefices excessils; obligation d'abaisser les
prix (prescriptions n°747 A/45, du 21 mars 1945). Les prix de vente et
les marges fixes ou ä fixer par l'Office federal du contröle des prix sont des
maximums. Pour aueune prestation il ne peut £tre exigö ou aeeepte une
contreprestation qui procurerait, eompte tenu du prix de revient nsuel dans
la branche, un benefice incompatible avec la situation 6conomique generale.
En particulier, les prix et les marges autorises ne peuvent etre pratiques
que si les frais ayant servi de base ä leur fixation existent reellement et
snbsistent. Si eesrirais viennent ä baisser, une reduction de prix eorrespon-
dante devra etre opöröe spontanement.

Art. 5. Contraventions. Quiconque contrevient au presentes prescriptions

est passible des sanctions prevues ä l'arretö du Conseil federal du
•17 octobre 1944 concernant le droit pönal et la procedure pcnale en matiere
d'öconomie de guerre.

Art. 6. Entröe en vlgueur. Ces prescriptions entrent en vigueur le
26 janvier 1946. Simultanöment, les dispositions des prescriptions n° 560,
du 4 novembre 1941, ainsi que les instructions n° 1, du 4 novembre 1941,
eoncernant la eaisse de compensation des prix de l'etainet des produits
ä haute teneur d'ötain, n°561 A/44, du 13 mai 1944, n°561 A/45, du
29 septembre 1945, concernant les prix de l'ötain et des produits ä haute
teneur d'ötain, sont rapportöes, en tant qu'elles sont modifiöes ou rem-
plaeöes par les presentes prescriptions. Les faits intervenus avant la
publication des prösentes prescriptions seront juges d'aprös les dispositions
precedemment en vigueur.

Prescrizionl Nri 560/561 A/46 ieU'flfficte latente ii costrelte del urezzi

agil Importatori, fabbricanfi, grossistl e rivenditori concemente la compensazione

del prezzl ed 1 prezzi raassiml per lo stagno e i prodottl a forte lega
dl stagno

(Del 25 gennaio 1946)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi, viste le ordinanze Nri 1 e 10
del Dipartimento federale dell'economia pubblica, del 2 settembre 1939
e del 16 settembre 1941, coneernente il costo della vita e i provvedimenti
per proteggere l'approvvigionaniento regolare del mereato, d'intesa eon
(a Sezione dei metalli deli'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro,

Jparziale modifiea e sostituzione delle sue prescrizioni N. 560, del
novembre 1941, coneernente la eassa di compensazione dei prezzi per lo

stagno, nonchö N. 561 A/44, del 13 maggio 1944, e N. 561 A/45, del
29 settembre 1945, coneernente i prezzi per lo stagno e i prodotti a forte
lega di stagno, prescrive:

Art. 1. Compensazione del prezzi. La compensazione dei prezzi dello
stagno puro o in lega (voce doganale 853 a e b) importato o ricuperato
dal 1° gennaio 1946, nonchö dei prodotti a forte lega di stagno fabbrieati
con tale metallo (stagno da saldatura, metallo antifrizione) ö abolita, solto
riserva dell'osservazione delle disposizioni dell'artieolo 3.

Art 2. Rtduzlone dl prezzo. Gli importatori, fabbricanti, grossisti e

rivenditori che desiderano ottenere una garanzia di riduzione di prezzo
per le loro scorte e i loro nuovi acquisti di stagno e di prodotti a forte lega
di stagno, devono richiederla presso l'Ufficio federale di controllo dei prezzi.

Art. 3. Appravazioae de! prezzi.

a) £ fatto obbligo agli importatori, fabbricanti, grossisti e rivenditori di
stagno e prodotti a forte lega di stagno di far approvare dall'Uffieio
federale di controllo dei prezzi, i prezzi di vendita delle partite importate
o ricuperate dal 1° gennaio 1946, nonchö i margini da appheare, sotto-
ponendo a questi dei calcoli dettagh'ati corredati dei rispettivi
documents

b) L'Ufficio federale di controllo dei prezzi si riserva di stabilire delle
modalitä uniformi per il calcolo dei prezzi e la fissazione dei margini
dopo aver eonsultato i rappresentanti del ramo.

Art. 4. Divleto dl guadagni eccessivl e obbligo dl ridurre 1 prezzi (prescri-
zione N. 747 A/45, del 21 marzo 1945). I prezzi di vendita ed i margini
fissati o da stabilire dall'Uffieio federale di controllo dei prezzi sono dei

prezzi e dei margini massimi. E vietato di esigere o accettare per una
prestazione una controprestazione che, tenuto conto del prezzo di costo
usuale nel ramo, procurerebbe un profitto ineompatibile con la situazione
economica generale. In modo particolare, i prezzi ed i margini summen-
zionati possono essere applicati solo se e fintanto esistouo effettivamente
le spese prese eome base per la loro fissazione. Nel caso in cui queste spese
dovessero diminuire, i prezzi devono essere ridotti senz'altro in modo
corrispondente.

Art 5. Contravvcnzioni. Chi unque -contrawiene alla presente prescri-
zione sarä pnnito conformemente alle disposizioni del deereto del Consiglio
federale del 17 ottobre 1944 coneernente il diritto e la procedura penale
in materia di economia di guerra.

Art. 6. Entrata In vlgore. La presente prescrizione entra in vigore
il 26 gennaio 1946. Sono abrogate in pari tempo le prescrizioni N. 560
e N.l, del 4 novembre 1941, coneernente la cassa di compensazione dei

prezzi per Fo stagno; N. 561'Ä/44 e N. 561 A/45, del 13 maggio 1944 e

29 settembre 1945, eoncernente i prezzi per lo stagno e i prodotti a forte
lega di stagno. I fatti awenuti prima della promulgazione della presente
prescrizione continneranno ad essere gindicati in base alle disposizioni
vigenti finora.
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Verfügung Nr. 696 A/46 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
über Höchstpreise für Pfeifentabake

(Vom 28. Januar 1946)

Die Eidgenössische Preiskontrollstclle, gestützt auf Verfügung 1 des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, in Ersetzung ihrer Verfügung Nr. 696 A/43, vom
30. Juni 1943, verfügt:

1. Die Fabrikanten von Pfeifentabaken werden ermächtigt, ab
28. Januar 1946 die Fabrikpreise für:

a) Pfeifentabake (offen und abgepackt), deren Fabrikpreise bisher Fr. 6
je kg und weniger betragen haben, höchstens um 50 Rp. je kg und

b) Pfeifentabake (offen und abgepackt), deren Fabrikpreise bisher Fr. 6.01
bis Fr. 6.49 je kg betragen haben, auf höchstens Fr. 6.50 je kg

zu erhöhen.

Pfeifentabake (offen und abgepackt) mit einem bisherigen Fabrikpreis

von über Fr. 6.50 je kg erfahren keine Preiserhöhung.
Für die meistverlangten Pakettabake gestalten sich demnach die

und Detailverkaufspreise, mit Wust, wie folgt:
togewicht Fabrikpreis Detailpreis

bisher neu bisher neu
Fr. Fr. Fr. Fr.

40 g —.32 unverändert —.40 unverändert
40 g —.36 unverändert —.45 unverändert
40 g —.41 unverändert —.55 unverändert
40 g —46 unverändert —.65 unverändert
60 g —.40 unverändert —.50 unverändert
80 g —.48 —.52 —.60 —.65

165 g —.96 1.04 1.20 1.30
200 g 1.14 1.24 —,— 1.55
250 g 1.42 1.55 —.— 1.95

a) Jeder Fabrikant von Pfeifentabak ist seinen Abnehmern gegenüber
verpflichtet, diesen auf Verlangen der Eidgenössischen Preiskontrollstelle

ein Quantum, das mindestens 4% seiner Fabrikation der Preislagen

bis und mit Fr. 9 pro kg und 10% seiner Fabrikation der Preislagen

über Fr. 9 entspricht, als Volkstabak abzugeben.
b) Der Volkstabak ist in Feinschnitt zu fabrizieren. Er hat die gleiche

Zusammensetzung aufzuweisen, wie der von dem betreffenden
Fabrikanten hergestellte billigste offene Tabak (Preiskategorie Fr. 5.80
je kg).

c) Der Fabrikpreis des Volkstabaks beträgt 46 Rp., der Konsumentenpreis
55 Rp. je Paket zu 80 g netto (mit Wust).

d) Ueber die Verpackung und Verteilung des Volkstabaks hat der
Verein schweizerischer Rauchtabakfabrikanten im Einvernehmen mit
der Eidgenössischen Preiskontrollstelle die nötigen Vorschriften zu
erlassen.

3. Die Detailhandelsmarge für sämtliche Pfeifentabake (auch offene)
wird wie folgt festgesetzt:
20% des Detaiiverkaufspreises bei Tabaken bis und mit Fr. 9.— Fabrikpreis je Kilo
25% des Detaiiverkaufspreises bei Tabaken von FT. 9.01 bis Fr. 10.25 Fabrikpreis je Kilo
30% des Detaiiverkaufspreises bei Tabaken von Ober Fr. 10.25 Fabrikpreis je Kilo

4. Die Fabrikanten sind ermächtigt, den bisher an Grossisten auf
den Packungskategorien 80 g bzw. 85 g und 165 g gewährten ausserordentlichen

sogenannten «Paketrabatt» von y2 Rp. bzw. 1 Rp. aufzuheben.
Die übrigen Kundenrabatte sind unverändert beizubehalten.

5. Auf sämtlichen Packungen sind der Konsumentenpreis wie bisher
mit dem Hinweis «Wust inbegriffen » und das Nettogewicht aufzudrucken.
Bei Lieferung offener Tabake sind die höchstzulässigen Konsumentenpreise
dem Handel auf der Faktura oder sonst in nachweisbarer Form bekanntzugeben.

6. Die sich im Handel befindenden altpreisigen Vorräte an Pfeifentabak

sind zu den aufgedruckten alten Preisen abzugeben. Das Ueber-
schreiben und Abändern der aufgedruckten Preise ist gemäss Verfügung
Nr. 572 A/44 über Anschrift und Aufdruck der Detailpreise, vom 29.
September 1944, verboten. Den Fabrikanten ist gestattet, als Uebcrgangs-
lösung auf ihren eigenen Vorräten Tekturen mit den neuen Preisen
anzubringen, sofern auf diesen auch die Firma bzw. die Reversnummer
aufgedruckt ist. Tekturen, welche diesen Anforderungen nicht entsprechen,
Ucberdruckc mittels Gummistempel sowie handschriftliche Preisabänderungen

sind untersagt.
7. Vor einer allfälligen Herabsetzung der derzeitigen Paketgewichte

ist der Eidgenössischen Preiskontrollstelle ein begründetes Gesuch nebst
Kalkulation zu unterbreiten.

8. Vorstehende Preise sind Höchstpreise. In keinem Fall darf für eine

Leistung eine Gegenleistung gefordert oder angenommen werden, die, unter
Berücksichtigung der brancheüblichen Selbstkosten, einen mit der
allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren Gewinn verschaffen würde.
Insbesondere dürfen vorstehende Preise bzw. Entgelte nur solange und soweit
angewendet werden, als die ihrer Festsetzung zugrunde gelegten Kosten
entstehen. Treten nachträglich Kostensenkungen ein, sind diese
unverzüglich und unaufgefordert unter Beilage einer detaillierten Kalkulation
der Eidgenössischen Preiskontrollstelle zu melden.

9. Widerhandlungen gegen diese Bewilligung werden nach den
Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über das

kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege

bestraft. Ferner wird verwiesen auf den Bundesratsbeschluss vom
12. November 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung von Geschäften,
Fabrikationsunternehmen und andern Betrieben sowie auf die Verfügung
Nr. 3 des EidgenössischenVolkswirtschaftsdepartements, vom 18. Januar 1940,
betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

10. Diese Verfügung tritt am 28. Januar 1946 in Kraft. Gleichzeitig
werden die Bestimmungen der Verfügung Nr. 696 A/43, vom 30. Juni 1943,

aufgehoben.
Die vor dem.Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen

Tatbestände werden auch fernerhin gemäss den bisherigen Bestimmungen
beurteilt.

Prescriptions n° 696 A/46 de TOfflce föderal dn contröle des prlx
concernant les prix maximums des tabacs pour la pipe

(Du 28 jauviur 1946)

L'Office föderal du contröle des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement
föderal de l'economie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de
la vie et les mesures destinöes k protöger le marchö, pour remplacer ses
prescriptions n° 696 A/43, du 30 juin 1943, p r e s c r i t:

1. Dös le 28 janvier 1946, les fabricants de tabac pour la pipe peuvent:
a) augmenter de 50 ct. par kilo au maximum les prix de fabrique des

tabacs pour la pipe (en vrac et emballös) qui, jusqu'ici, se vendaient ä
fr. 6 au maximum par kilo;

b) porter k fr. 6. 50 par kilo au maximum le prix de fabrique des tabacs
(en vrac et emball6s) vendus jusqu'ici k un taux variant entre fr. 6. Ol
et fr. 6. 49.

Les produits (en vrac et emballös) d'un prix de fabrique de plus de
fr. 6. 50 par kilo ne subissent aueun rench6rissement.

Les prix de fabrique et de detail (IChA compris) des tabacs en paqueta
les plus demandös s'ötablissent done aux taux suivants:

Poids net Prix de fabrique Prix de detail
ancicns nouveaux anciens nouveaux

fr. fr. fr. fr.
40 g —.32 inchangäs —.40 inchangös
40 g —.36 inchangis —.45 inchanges
40 g —.41 inch angäs —55 inchang£s
40 g —.46 inchan gts —.65 inchangäs
60 g —.40 inchangis —.50 iuehangäs
80 g —.48 —.52 —.60 —.65

165 g —.96 1.04 1.20 1.30
200 g 1.14 1.24 1.55
250 g 1.42 1.55 — 1.95

a) Chaque fabricant est tenu de mettre k la disposition de ses acheteurs
sur demande de l'Office föderal du contröle des prix une quantitö de
tabac correspondant au moins ä 4% de la fabrication dans les prix allant
jusqu]ä fr. 9 inclus par kilo et ä 10% des quantitös vendues ä des taux
supörieurs k fr. 9, sous la denomination «tabac populaire».

b) Le «tabac populaire» doit etre fabriquö «coupö fin». II doit presenter la
m6me composition que le tabac ouvert le meilleur marchö vendu par
le möme fabricant (catögorie de prix fr. 5. 80 par kilo).

c) Le prix de fabrique du «tabac populaire» est fixö k 46 ct., le prix de
detail k 55 ct. par paquet de 80 g nets (IChA compris).

d) L'Association suisse des fabricants de tabac k fumer, ä Berne, d'entente
avec l'Office föderal du contröle des prix, donnera les instructions
nöcessaires concernant l'emballage et la distribution du «tabac
populaire».

3. La marge du commerce de detail des tabacs pour la pipe (tabacs
vendus «ouverts» y compris) est fixöe aux taux suivants:
20% du prix de detail pour ies tabacs \endus jusqu'ä fr. 9 par kilo (prix de fabrique)
25% du prix de detail pour les tabacs vendus de fr. 9.01 4 fr. 10.25 (prix de fabrique)
30% du prix de detail pour ies tabacs vendus au-dessus de fr. 10.25 par kilo (prix

de fabrique)
4. Les fabricants sont autorisös k supprimer les rabais extraordinaires

de 0,5 et 1 ct. accordös jusqu'ici aux grossistes sur les paquets de 80, 85 et
165 g. Les autres bonifications deraeurent inchang6es.

5. Les prix de detail (avec la mention «IChA compris») et le poids net
doivent ötre imprimös sur les emballages. Pour ce qui est des livraisons de
tabacs «ouverts», les prix de detail maximums doivent ötre communiques
aux dötaillants sur les factures ou sous toute autre forme appropriöe.

6. Les stocks constituös par les marchands aux anciennes conditions
doivent ötre öcoulös aux anciens prix imprimös sur les emballages. 11 est
interdit de surcharger ou de modifier les prix sur les emballages (cf. prescriptions

n° 572 A/44). A titre de solution transitoire, les fabricants sont autorises
ä appliquer sur leurs propres marchandises stocköes des bandes collantes
indiquant les nouveaux prix, si ces derniers portent ögalement en oarac-
töre8 imprimös la raison sociale ou le numöro de la declaration de garantie
(«revers»). Les bandes qui ne remplissent pas ces conditions, les surcharges
appliquöes au moyen de timbres-caoutchouc et les corrections manuscrites
sont interdites.

7. Avant toute reduction des poids actuels des paquets, une requete
düment motivöe et 6tay6e de calculs doit ötre soumise k l'Office f6döral du
contröle des prix.

8. Les prix ci-dessus sont des maximums. Pour aueune prestation i! ne
peut ötre exigö ou aeeeptö une contrcprestation qui procurerait, compte tenu
du prix de revient usuel dans la branche, un b6n6fice incompatible avec la
situation 6conomique g6n6rale. En particulier, les prix maximums autoris6s
ne peuvent 6trc pratiquös que si les frais ayant servi de base k leur fixation
existent röellement et subsistent. Si ces frais viennent k baisser, avis en
devra ötre donnö immödiatement ä l'Office föderal du contröle des prix, avec
des calculs d6taill6s k l'appui.

9. Quiconque contrevient aux prösentes prescriptions est passible des
sanctions prövues ä l'arrete du Conseil födiral, du 17 octobre 1944, concernant

le droit pönal et la procedure pönale en matiöre d'öconomie de gnerre.
Sont ögalement applicables: l'arrete du Conseil födöral, du 12 novembre 1940,
concernant la fermeture preventive de locaux de vente et d'ateliers, d'entre-
prises de fabrication et d'autres exploitations, et l'ordonnance n° 3 du
Departement föderal de l'öconomie publique, concernant le söquestre et la vente
forcöe, du 18 janvier 1940.

10. Les prÖ8entes prescriptions entrent en vigueur le 28 janvier 1946.

Simultanöment, les prescriptions n° 696 A/43, du 30 juin 1943, sont rap-
portöes. Les faits intervenus avant la publication des prösentes prescriptions
seront jugös d'aprös les dispositions pr6c6demment en vigueur.

Prescrlzlone N. 696 A/46 dell'UfflcIo föderale dl controllo del prezzl
concernente 1 prezzi massimi del tabacco da pipa

(Dei 28 gennaio 1946)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi, vista l'ordinanza 1 del Dipar-
timento federale dell'economia pubblica, del 2 settembre 1939, concernente

il costo della vita e i prowedimenti per proteggere l'approvvigio-
namento regolare del mercato, in sostituzione della sua prescrizione N. 696

A/43, del 30 giugno 1943, prescrive:
1. Con effetto al 28 gennaio 1946, i fabbricanti di tabacchi da pipa

sono autorizzati:
a) ad aumentare di 50 cent, il kg al massimo i tabacchi da pipa (sciolti

e in pacchetti) i cui prezzi di fabbrica erano finora fr. 6 o meno per kg;
b) ad aumentare a fr. 6.50 il kg al massimo i tabacchi da pipa (sciolti

e in pacchetti) i cui prezzi di fabbrica erano finora da fr. 6.01 a fr. 6.49

per kg.
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I prezzi per i tabacchi da pipa (sciolti ed in pacchetti) di un prezzo
di fabbrica di oltre fr. 6.50 il kg restano invariati.

Per i tabacchi in pacchetti di maggior consumo, i prezzi di fabbrica
a di dettaglio sono sistemati come segue (compresa l'imposta cifra d'affari):

Peso netto Prezzo, di fabbrica Prezzo di dettaglio
attoale nuovo attuale nuovo

fr. fr. fr. fr.
40 g •—.32 invariato —.40 invariato
40 g —.36 invariato —.45 invariato
40 g —.41 invariato —.55 invariato
40 g —.46 invariato —.65 invariato
60 g —.40 invariato —.50 invariato
SO g —.48 —.52 —.60 —.05

165 g —.96 1.04 1.20 1.30
200 g 1.14 1.24 —.— 1.55
250 g 1.42 1.55 1.95

a) Ogni fabbricante di tabacco da pipa e tenuto a smerciare come «tabacco
popolare », dietro richiesta dell'Ufficio federale di controllo dei prezzi,
un quantitativo di almeno 4% della sua produzione neJle c^tegorie
di prezzo Uno e compreso fr. 9 il kg e di 10% in quelle di oltre fr. 9;

b) II «tabacco popolare» dev'essere di taglio «fino». Esso devc prescn-
tare la medesima composizione di quclla del tabacco a miglior mercato
venduto stiolto dal rispettivo fabbricante (categoria di prezzo fr. 5.80
il kg).

c) II prezzo di fabbrica del «tabacco popolare» comporta 46 cent., il
prezzo di dettaglio 55 cent, il pacchetto di 80 g netto (compresa
l'imposta cifra d'affari).

d) Per quanto concerne l'imballaggio e la ripartizione del «tabacco
popolare », l'Associazione svizzera dei fabbricanti di tabacco da fumo,
d'intesa con 1'Ufficio federale di controllo dei prezzi, promulgherä
le prescrizioni neccssarie.

3. II margine del commcrcio al minirto per tutti i tabacchi da pipa
ancbe sciolti) fe fissato come segue:

20% del prezzo di dettaglio per i tabacchi fino e compreso ii prezzo di fabbrica di
fr. 9.— il kg

25% dei prezzo di dettaglio per i tabacchi dei prezzo di fabbrica di fr. 9.01 a fr. 10 25
ii kg

30% del prezzo di dettaglio per i tabacchi dei prezzo di fabbrica di oltre fr. 10.25
ii kg

4. I fabbricanti sono autorizzati ad abolire i ribassi straordinari
di 0,5 e 1 cent, concessi finora al grossisti sm pacchetti di 80, 85 e 165 g.
Gli altri abbuoni alia clientela restano invariati.

5. So tutti i pacchetti devono essere stampati il prezzo di vendita
al minuto, il peso netto e la nota «compresa imposta cifra d'affari». In

quanto alle forniture di tabacchi sciolti, i prezzi di vendita al minuto devono
essere comunicati ai dettaglianti sulle fatture o sotto tutt'altra forma
conveniente.

6. Le scorte costituite dai commercianti alle vecchie condizioni devono
essere smerciate ai vecchi prezzi stampati sugli imballaggi. £ vietato di
modificare in qualsiasi modo, anche con soprascritta, i prezzi sugli imballaggi
(vedi prescrizione N. 572 A/44, del 29 settembre 1944, concernente 1'iscri-
zione e la stampa dei prezzi di dettaglio). A titolo di soluzione transitoria,
i fabbricanti sono autorizzati ad applicare sulla merce delle loro proprie
scorte delle etichette che indichino i nuovi prezzi, se quest'ultimi portano
ugualmente in caratteri stampati il nome della ditta ed il numero della
controscritta. £ vietato di incollare etichette che non rispondino a queste
esigenze oppure di procedere a soprascritte con timbri di gomma o di
modificare i prezzi con scrittura a mano.

7. Prima di qualsiasi riduzione dei pesi attuali dei pacchetti, un'istanza
motivata e corredata di calcoli deve essere inoltrata all'Ufficio federale
di controllo dei prezzi.

8. I prezzi summenzionati sono dei prezzi massimi. £ assolutamente
vietato di esigere o accettare per una prestazione una controprestazione
che, tenuto conto del prezzo di costo usuale nel ramo, procurcrebbc un
profitto incompatibile con la situazione economica generale. In modo
particolare, i prezzi summenzionati possono essere applicati solo se e

fintanto esistono effettivamente le spese prese come base per la loro fissa-
zione. Nel caso in cui queste spese dovessero diminuire, i prezzi devono
essere ridotti seng'altro in modo corrispondente.

Tale riduzione di prezzo, accompagnata da un calcolo dcttagliato,
dovrä essere notificata immediatamente all'Ufficio federale di controllo
dei prezzi.

9. Chiunque contravviene alia presente prescrizione sarä punito con-
formemente alle disposizioni del decreto del Consiglio federale del 17 ottobre
1944 concernente il diritto e la procedura penale in materia di economia
di guerra.

Rimandiamo inoltre al decreto del Consiglio federale del 12 novembre
1940 concernente la chiusura, a titolo precauzionale, di negozi, fabbrichc
ed altre aziende, nonche alia ordinanza N. 3 del Dipartimento federale
dell'economia pubblica, del 18 gennaio 1940, in merito al sequestro ed alia
vendita forzata.

10. La presente prescrizione entra in vigore il 28 gennaio 1946. £ abro-
gata in pari tempo la prescrizione N. 696 A/43, del 30 giugno 1943.

I fatti avvenuti prima della promulgazione della presente prescrizione
continucranno ad essere giudicati in base alle disposizioni vigenti finora.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern

FINANZ- UND HANDELS-AG., BASEL 1
Telephon («61) 3749«

Ankauf and Relelhang 152-8

Warenposten, Rohstoffen, Chemikalien
ULMIV.

J
IMMO-HYP Iramobilien-MiteHientums-Zertifikate

Zahlung des ii«p>e«tei-Cif ini Nr. 5 per 1. F<

Brutto-Rcndite Ton 4 ft%. Der Ertrag stWit sich la
Fr. 1000 nominal auf Brutto
davon kommen tu Abzug S% Couponsteuer
25% Verrochnungssteoor
total 30% von Fr. —>

sodass als Netto-Ausschüttung pro Coupon verbleibt

IMG auf Basis einer Jahresein

Zertifikat von

Fr. 22.50
Ft. 1.12*
Fr. 5.62*

Fr. 6.75

Fr. 15.75

Die Coupons sind zahlbar bei den Sitzen der IMMO-HYP Immobilien- und Kredit-
Bank. Ausserdom können sie bei allen Sitzen und Niederiatsangcn der Schweizerischen
Volksbank eingelöst werden. Z 51

Die Vsrwdfcungsstciie
IMMO-HYP ImmaUlien- und Kredit-Baak

ZMcb

Societe des Hotels Splendide Royal et Europe d'Aix-hs-Bains

Lea porteurs des obligations de fr. f. 600 et de fr. f. 50, 5%, 1er rang, dela
Sociötö des Hötels Splendide Royal et Excelsior d'Aixles-Bains sont iuformös
que tous les titres de cea categories reetant en circulation seront rembour-
sables les premiers au pair soit st fr. f. 500 et les seconds st fr. f. 52. 50 st dater
du 1er avril 1946 par la Sociötd de banque Suisse k Qenöve.

En outre, les obligataires auront la faculty d'en encaisser le montant aux
guichcts de la Banque de Savoie ft Aix:les-Bains. AB 3

LE CONSEIL IFADMINISTRATION.

Verreries de st-Prex SA., St-Prex
Messicuis ies actiounaircs sont convoquös en

assemble generale ordinaire
poar smm*H SS ttvrter IM«, ä 16 hemes, n« bureau de la soetet«.

Ordre du Jour statutatre

Le rapport de gestlon, le bilan, le compte de profits et pertes ainsi que le rapport
des commissalres-vörificateurs seront A I« disposition de Messieurs les actloonaires dis
le 3 fövrier 1946 au sibge de la sodötA S 13

St-Prex, ie 31 janvler 1946. LE CONSEIL D'ADMINISTHATION.

Remise de commerce avec Industrie
Pour cause de succession, ä remettre de suite ä Lausanne important
commerce de pius ancien de ia place dans la branche) d'articies de

manage, fourneaux de cuisine, d'hötels et calorifbres. Situ« sur
une arUre commerciale de la ville. Stock Important, le tout de
prcmiörc quaittö. Marqne räputäe et connue dans toute la Suisse
romande. Tient la premiäre place de ia branche au Comptolr suissc.
Local da 1000 ms pour fabrication.
Avec remise des marchandises, n«cessaire poor traiter fr. 300 000
ä 350 000. L 14

Pour tous renselgnements «crire sohs ehlffre S 21983 L 5 Publloltas Lausanne.

Gegründet 1863

Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur
HS£. ordentlichem (jtoneralversminaiiHmg

auf Dienstag den 12. Februar 1946, nachmittags 4J4 Uhr, im Restaurant zur
Krone (Sitzungssaal I. Stock) in WSdenswü

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung über das

Geschäftsjahr 1945, gemäss Antrag der Kontrollstelle-, Erteilung der
Ddehaige an den Verwaltungsrat und die Direktion.

2. Beschlussfassung Uber die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle für 1946.
Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung mit dem Bericht der

Kontrollstelle, der Geschäftsbericht und die Anträge über die Verwendung
des Reingewinnes, liegen ab 26. Januar 1946 in unserem Bankgebäude zur
Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Die Stimmkarten für die Generalversammlung können gegen Vorweisung
der Aktien, oder gegen genügenden Ausweis über deren Besitz, bis und mit
dem 11. Februar 1946 während der Kassastunden bezogen werden. Z 49

Wädenswil, den 25. Januar 1946. DER VERWALTUNGSRAT.

Spar- & JLelhkasse in Oberburg
Geacralrersammluug der Aktienure

Samstag den 16. Februar 1946,14 Uhr 3«, Im Gasthof zum Büren in Oberburg

TRAKTANDEN:
1. Konstituierung, Feststellung der Teilnahme und Prüfung des Stimmrechts.
2. Vorlage und Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung

pro 1945.
3. Döcharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
4. Bcschiussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Unvorhergesehenes.
Die Stimmrechtsauswelse können gegen Vorlage der Aktien oder Angabe der Aktlen-

nummem bis zum Versammlungstage mittags 12 Uhr an unserer Kasse erhoben werden.
Der gedruckte Jahresbericht liegt 10 Tage vor der Versammlung im Kassaiokal

zur Einsichtnahme durch die Aktionäre auf. R 2

Oberburg, den 22. Januar 1946. DEI1 VEBWALTUX GSRAT.
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Nachstehende Hotels bürgen für

Qnalität und Tradition
Adelboden Hotel Bernerhof

Pension ab Fr. 10.75, Pauschalpreis
7 Tage ab Fr. 100.—.
Telephon 8 34 31. 51. Althaus-Isler.

Pension des Alpes, Gilbach
Pension ab Fr. 9.25. — Telephon 8 33 26.
und Berghotel Hahnenmoospass,
Pension ab Fr. 12.—. Telephon 8 32 63.

Amdeu Pension Montana
ob Weesen. Renoviertes Haus.
Zentralheizung. Fliessendes Wasser. Pensionspreis

Fr. 9.— bis 10.—.
Besitzerin: L. Zwing]], Tel. (058) 4 61 17.

A rosa Hotel Metropol
Neuzeitlicher Bau, prächtige Lage,
vorzügliche Verpflegung, günstige Pausebal-
arrangements. — Telephon (081) 8 10 58.

Neuer Besitzer: M. MüUer-Wllll.

Beateuberg Kinderheim „Bergrösli"
Prospekte und Referenzen.
Telephon 49 06.

Familie Grossnlklans-Lanz.

Goldiwil ib Thun Hotel-Pension Jungfrau
Pension ab Fr. 10.50. Sonnige, milde
Lage. Vorzügliche Verpflegung.
Telephon 2 40 07.

Familie Frledll-Feidmann.

Grimmialp-Mchwenden Pens. Reber
Pensionspreis ab Fr. 10.—. Altbekannt
gute Küche. Friscb eingerichtetes elek-

' trisches Licht mit Luftgenerator.
Telephon 8 60 73. Jak. Beber.

Jaunpass Hotel des Alpes
Skl-Ferlen. Auf dem schneesioberen
JAUNPASS sind die guten alten Zeiten
wieder eingekehrt — Im Hotel des Alpes
können wieder Feriengäste aufgenommen

werden. Pension Fr. 10.50 bis 11.50.
Eigene Landwirtschaft — Telephon
Jaunpass 9 85 42. Fam. E.Wlttwer-Snter.

Kleine Scheidegg
Kurhaus Bellevue und des Alpes

Pension ab Fr. 16.50. Wochenpauschalpreis
ab Fr. 154.—.

Telephon 45 15. F. von AUmen.

Murren Hotel Jungfrau & Victoria
im Zentrum des Sports!
Empfiehlt sich den Gästen bestens.
Ii. Schaad-Knört Telephon 45 76.

Parsenngebiet Skihaus Arflina
2050 m über Meer, in den Fideriser
Heubergen auf der Skiroute Parsenn-Fide-
ria und Jenaz. Skischule. Pauschal 7
volle Tage, Lager Fr. 65.—, mit Bett
Fr. 80.—. Telephon Fideris 5 43 04.

A. Bomlnger.

Saanenmöser Sporthotel
Pension ab Fr. 16.—. Pauschalpreis
7 Tage ab Fr. 144.—.
Telephon 500/501. R. Wehren & Söhne.

ackvrarzsee Hotel Gypsera
Ideales Skigelände. — Behagliches
Landgastbaus mit bester Verpflegung.
Pension ab Fr. 11.— bis 12.60.
Telephon 4 1112. Familie Nnssbanmer.

Dörenberg (ILL««, 1165b lk.) Kurhaus
Ideales, sonniges und schneesicheres
Skigelände. Vorzügliche Verpflegung.
Pensionspreis ab Fr. 9.—. Prospekte.
Telephon 8 81 22. J. Znb«1, Gerant

Vaduz Waldhotel
Sie wählen mit Vorteil unser gut
renommiertes, rubig gelegenes Haus als Ziel
Ihrer Ferienwünscbe.
Telephon 125. Dir. A. Ospeit.

Weissenstein Kurhaus Weissenstein
* Sonnenschein *

Das ganze Jahr Blick in die Schweiz.
Telephon 2 17 06. Theo Klein.

Wengen Hotel Alpenrose
Pensionspreis ab Fr. 12.50; Pauschalpreis

für 7 Tage ab Fr. 116.—.
Telephon 44 01. Familie von AUmen.

Wildbaus Kurhaus Toggenburg
Idealer, sonnigster Winteraufenthalt
Alle Südzimmer mit Sonnenterrassen.
Flicss. Kalt- und Warmwasser.
Zentralheizung. Prima Verpflegung. Mässige
Preise. Prospekte. Tel. 7 4107. N. Vetsch.

Zweis 1 in iuen Hotel de la Poste
Vorzügliche Küche, warme Zimmer mit
fliessendem Kalt- und Warmwasser.
Pension von Fr. 12.50 an.
Telephon 9 12 28. Familie F. Boegll.

lOOO
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ZWEISIMMEN•Rinderberg

Skiparadies im Berner Oberland

Ausspannung und Erholung

in den Winterferien

werden beeinträchtigt, wenn Sie Ihr Reisegeld In Banknoten

auf sich tragen und deshalb ständig dem Verlust-
rislko ausgesetzt sind.

Dieser Gefahr sind Sie enthoben durch die Mitnahme von

Msetktbs
ües

Vetfauds stUweiti. HatdoHoUattkeH.

Spesenfrei einlösbar, sozusagen überall und jederzeit,
nämlich In 2000 Holeis, Pensionen, Restaurants und
Speisewagen, dazu bei 300 Kantonalbankstellen. Die
Checks werden auch In SBB-Auskunftsbureaux, Reise-
agenluren sowie an zahlreichen Privatbahn- und
Schiffschaltern der Feriengebiete zum Bezüge von Billets an

Zahlung genommen.

Nähere Auskünfte durch
die Kantonalbanken, wo die
Checks erhältlich sind.

WIRUM SO

UMSTÄNDLICH

Sie vergeuden Zelt und 6eld
mit Abeohritten und Umzeich-
nu'ngen, die dooh so viel
genauer, elnfaoher und rascher
durch FOTOKOPIEN'ifhd
LIOHTPAUBEN ersäht
werden Können. L''

Verwenden Sie deshalb

die bestbewährten

Spezialgeräte:
BUROFOT für Fotokopien,

ohne Optik, ohne Dunkel-
kammer -

BUROFOT-HEUIO,
kombiniert für Llohtpausen
und Fotokopien -
beeonders rationell

145-11

Vtrlangtn SU Prorpdä und Anjpbot vom FaehgoMckäfi

zORloH, DufouretraSe 29 / Telefon (051) 328614

Carfortpa/tUr
und

Indigo für Handdurchschrift
A. Bleuer, Zürich

Tel. (05i) 2730 55, Löwenstr. 33 '

f

PREGISA
ErnsTÜÖSI Aft

PATENTE
KIRCHHOFER,

RYFFEL & CO.
ZÜRICH, BAHNHOFS!*. 58

öffentliches Inventar
(Art. 582 ZGB.)

Erblasser:

Arnold Pfisier-Grollimund,
geboren 28.Juli 1875, Kaufmann, von Basel (Vertrieb von
Portlandzement), in Basel, Neubadstraße 25.

Eingabefrlsti für Gläubigerund Schuldner des Erblassers
einschließlich der Bürgschaftsgläubiger bis 26. Febrnart546,
bei Gefahr des Ausschlusses der Gläubiger gemäß
Artikel 590 ZGB. Q 35

Basel, den 26. Januar 1946.

Erbsehaltsamt Basel-Stadt.

SBLHARTE-LC
SCHWEIIIMATERIALIIN
LAGERKÜHLFETT LAGERKÜHL0L'

Fluglinien USA
MARSEIILE-NEW YORK

täglich ab 15. Februar

LONDON-NEW YORK
Boston, Philadelphia, Chicago usw. täglich
$ 375.— bzw. $ 366.—, $ 379.40 und $ 405.65

Beratung und Platzbelegung durch

AO. DANZAS A Cl«.
Basel Zürich Bant

Csirtralbahaplatz I Blslabemsg 82

Tel. 8196S Tel. 273081

Rue du Hout-Blanc 8

Tel. 26633

g

Wachse aller Art

Chemikalien und Rohstoffe

Drogen und Harze

zu kaufen gesucht
Offerten an Postfach 3793, Riehen.

JPEZTEWABRIK
ED. BRUN WADENSWIL(Z(JRICHJ

Gegrijööb
?RODUKTIONSFAHIGKEIT 15-20.000.K»

EL£PW: 056.802 TeiEGR.BRUN

Ab Inlandlager größere Mengen nur
absolut hochwertiger

GELATINE
(vorzugsweise In Pulver oder auch In
Felnblatt-Bruch) zu Fabrikationszwecken

zu kaufen gesucht.
Seriöse und ausführliche Preisofferten
unter Chiffre V 5946 Z an Publlcltss Zürich.

Azetylchlorid
jedes Quantum zu kaufen gesucht.

Offerten an Telephon 93 41 21. Z46

y \
Gebrauchter, feuerfester

KASSENSCHRANK
billig zu verkaufen.

Anfragen unter Chiffre Y 2568 Q an PäbllcHu Blttl.
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